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So transportiert man heute
Lasten per Fahrrad bequem bewältigen

Es geht auch ohne Auto. Denn für jeden 
Einsatz gibt es das geeignete Beförde-
rungsmittel per Muskelkraft. Hier kommen 
einige überzeugende Beispiele dafür.

Lastenräder
Das neue Load von Riese & Müller zeigt, 
dass auch der Komfort beim Transport nicht 
zu kurz kommt. Es bietet die typische Voll-
federung, einen Hybrid-Antrieb und trans-
portiert schwere Ladungen mühelos im 
großen Gepäckteil. 
Wer den Nachwuchs sicher transportieren 
möchte, ist mit den Lastenrädern von Chris-
tiania bestens bedient. Seit mehr als 30 
Jahren baut das dänische Unternehmen die 
Transporter mit den soliden Holzkisten. 

Anhänger
Der Croozer Cargo ist ein sehr flexibler An-
hänger mit Abdeckplane für eine Beladung 
bis zu 30 Kilogramm – das entspricht zwei 
Getränkekisten. Das Umstecken der Deich-
sel macht ihn ganz einfach zum Handwa-
gen. Bei Nichtgebrauch lässt er sich zusam-
menklappen. 

Gepäckträger
Der Basil Basic L ist fürs Vorderrad konzi-
piert und einfach zu montieren. Geeignet für 
den kleineren Einkauf von bis zu zehn Kilo.

Fazit: Es gibt sie, die umweltschonenden 
und praktischen Transportmittel für jeden 
Bedarf - und noch weitaus mehr als hier 
beschrieben.

Radlager GmbH . Sechzigstraße 6 . 50733 Köln . Telefon Laden 0221 73 46 40 . Telefon Werkstatt 0221 739 01 32
www.radlager.de . info@radlager.de . Öffnungszeiten: Mo - Fr 10.00 - 19.00 Uhr und Sa 10.00 - 15.00 Uhr



3Inhalt und Vorwort

„Für Nippes“ Heft 02/2014 erscheint am 3. Juni 2014
Redaktions- und Anzeigenschluss: 2. Mai 2014

Unter anderem erwarten Sie diese Themen:
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Vorwort
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Nippes,

damit sich alle in Ihrem Veedel wohl fühlen, müssen 
wir gemeinsam an einem Strang ziehen. Wir als Ab-
fallwirtschaftsbetriebe AWB sind zuständig für die 
Straßenreinigung, die Leerung von Papierkörben, wir 
kümmern uns darum, illegale Müllkippen zu besei-
tigen und um den Winterdienst oder das Laub im 
Herbst. Ich, Manfred Köhnlein, bin der Leiter des Rei-
nigungsteams im Bezirk Nippes und leite auch das 
zehn Mann starke Team hier im Stadtteil Nippes. Na-
türlich beantworte ich Ihnen gerne alle Fragen rund 
um das Thema Stadtreinigung. Auch die Anwohner 
und Besucher von Nippes haben eine Verantwortung 
für ihr Wohnumfeld. Dazu gehört die Benutzung der 
öffentlichen Papierkörbe oder das Anfordern der von 
uns kostenfrei angebotenen Entsorgung für Sperr-
müll oder Elektroschrott. Informationen finden Sie 
in unserem Abfallkalender oder unserer Homepage 
im Internet, von der Sie auch unsere App herunter-
laden können. Auch zu diesen Themen können Sie 
mich gerne ansprechen unter der kostenfreien Tele-
fonnummer 0800/929 22 09. Denn nur zusammen 
erhalten wir unser Nippes als den liebens- und le-
benswerten Stadtteil, den wir alle schätzen.

Seit gut zwei Jahren sind wir Beetpaten für eine 
Baumscheibe vor unserem Geschäft auf der Neusser 
Straße. Der Bürgerverein Für Nippes hatte zahlreiche 
Baumscheiben entlang der Einkaufsstraße bepflan-
zen lassen und Anwohner und Geschäftsinhaber 
gebeten, sich weiterhin um die Beete zu kümmern. 
Meine Mitarbeiterinnen und ich machen diese Gar-
tenarbeit immer noch gern und bepflanzen das klei-
ne Beet der Jahreszeit entsprechend mit blühenden 
Pflanzen. Für uns ist es wichtig, dass es auch vor dem 
Laden sauber und gepflegt aussieht. Wer mag schon 
gerne auf einer schmutzigen Straße einkaufen ge-
hen. Leider macht die Rücksichtslosigkeit mancher 
Autofahrer und Radfahrer keinen Spaß. Da wird 
beim Einparken über das Beet gefahren und Radler 
stellen ihre Räder mitten ins Beet, um es am Stahl-
bügel festzuschließen. Das ist doch nicht nötig. Da 
wird man manchmal schon ein bisschen mutlos und 
auch wütend. Aber wir machen trotzdem weiter.

Manfred Köhnlein Margret Dahmen
Leiter Reinigungsteam  Inhaberin Reformhaus Dahmen
Abfallwirtschaftsbetriebe
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Nippes-Barometer für Veedels-Projekte
Städtebau kommt nur langsam voran trotz politischer Beschlüsse

Was: Umgestaltung Kempener Straße 
von der Neusser Straße bis zur Lokomo-
tivstraße.
Warum: Mehr Platz für Fußgänger und 
Radfahrer; Betonung der schönen Mit-
telallee
Was läuft: Das gesamte Jahr 2014 wer-
den die Entwurfsplanungen erstellt 
einschließlich der politischen Bera-
tungen. Im Jahr 2016 soll mit dem Um-
bau begonnen werden.
Geschichte: Aufwertung der Straße und  
mehr Verkehrssicherheit. Im Herbst 
2010 wurden die entsprechenden Plä-
ne vorgelegt.

Umbau Kempener Straße

Was: Das wegen eines Hausbaus 
zugeschüttete Pflanzbeet soll wieder 
hergestellt werden.
Warum: Für ein Stückchen Natur in 
der Stadt.
Was läuft: Das Grünflächenamt hat zu-
gesichert, das Beet wiederherzustellen. 
Das soll in diesem Frühjahr passieren, 
zusammen mit der Pflanzung weiterer 
Bäume in der Florastraße.
Geschichte: Beim Bau des Hauses 
Niehler Straße 81 im Jahr 2009 wurde 
das Pflanzbeet zugeschüttet. Der Bau-
herr war verpflichtet worden, das Beet 
wiederherzustellen.

Pflanzbeet FlorastraßeZum dritten Mal schaut „Für Nippes“ 
in der ersten Ausgabe im Jahr mit dem 
„Barometer für Veedels-Projekte“ auf die 
Baufortschritte im öffentlichen Raum. 
Einen schnellen Überblick liefern dabei 
die Ampelfarben. Doch die Ergebnisse 
sind ernüchternd, obwohl die Ampel in 
diesem Jahr zweimal von Gelb auf Grün 
gesprungen ist: Die Bebauung des Clouth-
Geländes schreitet voran, auch wenn im 
vergangenen Jahr erst einmal ein Großteil 
der alten Fabrikhallen abgerissen wurden. 
Im April soll die Neubebauung beginnen. 
Und – mit einjähriger Verzögerung – ist 
der seit Jahrzehnten geforderte Umbau 
der wichtigen KVB-Haltestelle Neusser 
Straße/Gürtel abgeschlossen. Dafür rückt 
der Umbau der Kempener Straße in wei-
te Ferne. Bereits im Herbst 2010 wurden 
die viel versprechenden Pläne vorgestellt. 
Baubeginn soll allerdings erst in zwei Jah-
ren sein. 2016 ist auch für den Umbau der 
Niehler Straße angepeilt - Zeiträume, die 
so manchen Bürger an der effektiven Ar-
beit der Verwaltung zweifeln lassen.  mac

Was: Flächen unter der Hochbahn at-
traktiv gestalten bis gebaut wird.
Warum: Grundstücke sind teilweise 
unansehnliches Brachland.
Was läuft: Für 2013 hat die Bezirksver-
tretung 30.000 Euro aus dem Stadt-
verschönerungsprogramm zur Verfü-
gung gestellt. Davon wurde Pfeiler der 
Hochbahn farbig gestaltet und Wege 
asphaltiert.
Geschichte:  Zwar hat der Stadtrat 2010 
beschlossen, die Gürtelstraße zu bauen. 
Doch bis das geschieht, werden noch 
Jahre vergehen. Deshalb hatten Bür-
gerinnen immer wieder Vorschläge ge-
macht, wie das Brachland für eine Zwi-
schennutzung gestaltet werden kann.

Was: Angsträume beseitigen und das 
Umfeld attraktiver gestalten.
Warum: Viel genutzte KVB- und S-
Bahn-Haltestelle mit langen, dunk-
len Wegen zwischen viel Beton und 
Schmutz.
Was läuft: Politiker haben 2013 be-
schlossen, die Beleuchtung zu ver-
bessern, Wände zu streichen und Be-
tonbrüstungen durch transparente 
Geländer zu ersetzen. Das soll rund 
395.000 Euro kosten. Baubeginn 
könnte Ende 2014 sein.
Geschichte: Vorschläge zur Umgestal-
tung scheiterten immer wieder an den 
Kosten und der schwierigen Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Bahn.

Was: Umgestaltung der Niehler Stra-
ße zwischen Lis-Böhle-Park und Flora-
straße
Warum: Schmalere Fahrbahnen und 
breitere Bürgersteige für mehr Sicher-
heit und mehr Platz für große und klei-
ne FußgängerInnen
Was läuft: Ende 2013 hat die Politik 
dem Konzept der Verwaltung zuge-
stimmt. Baubeginn könnte schät-
zungsweise in 2016 sein.
Geschichte: Die Niehler Straße ist breit 
und lädt zum Rasen ein. Immer wieder 
werden bei Unfällen Fußgänger ver-
letzt. Es fehlen Radwege, Überwege 
und die schmalen Bürgersteige sind 
oft zugeparkt.

Gürteltrasse
gestalten

Haltestelle
Geldernstraße/Gürtel

Umgestaltung
Niehler Straße
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Was: Einbau von Aufzügen und eben-
erdigen Zugängen zur KVB-Haltestelle 
sowie Neuordnung der Bushaltestelle
Warum: Barrierefreien Zugang schaf-
fen.
Was läuft: Mehr als zwei Jahre hat die 
Stadt für den Umbau der wichtigen 
Bahn-und Bushaltestelle vor dem Be-
zirksrathaus benötigt. Ein Jahr länger 
als geplant. 5,2 Millionen Euro hat das 
Projekt gekostet, 680.000 Euro mehr 
als voraus berechnet.
Geschichte: Mehr als 20 Jahre wur-
de der Umbau der Haltestelle in der 
Bezirksvertretung diskutiert und von 
den Sozialverbänden gefordert. Denn 
für Rollstuhlfahrer und Eltern mit Kin-
derwagen waren die langen Treppen 
unüberwindbar.

Neusser Straße/Gürtel

Was: Auf dem ehemaligen Firmen-
gelände an der Niehler Straße sollen 
rund 1000 neue Wohnungen gebaut 
werden.
Warum: Das Grundstück gehört der 
Stadt. Der Bedarf an Wohnraum ist 
groß.
Was läuft: Die städtische Gesellschaft 
„Moderne Stadt“ entwickelt das Ge-
lände. 2013 wurden die alten Fabrik-
hallen abgerissen. Von diesem Jahr 
an soll neu gebaut werden. Die Fer-
tigstellung ist für 2017 geplant.
Geschichte: 2003 kaufte die Stadt das 
Grundstück und bestimmte in einem 
städtebaulichen Wettbewerb 2004 
die Gestaltung des Quartiers. Bis Ja-
nuar 2013 wurde weder ab- noch auf-
gebaut.

Bebauung Clouth-Gelände
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Immer dem Müll auf der Spur  
Manfred Köhnlein organisiert als Gruppenleiter die Sauberkeit im Stadtbezirk

Der Arbeitstag fängt früh an bei Manfred Köhnlein. Um fünf Uhr morgens steht 
der Gruppenleiter der Abfallwirtschaftsbetriebe (AWB) im Betriebshof am Maar-
weg vor einer Tafel und teilt „seine“ 24 Straßenkehrer ein, die im Stadtbezirk Nip-
pes für Sauberkeit sorgen.

Dass die Arbeit dem 48-jährigen ge-
lernten Bäcker und Kraftfahrer Spaß 
macht, ist nicht zu überhören. Das Ge-
spräch mit den Mitarbeitern ist manch-

mal rau, aber stets herzlich. „Die Bezeich-
nung Chef höre ich nicht gerne. Kollege 
ist mir lieber. Ich komme gut mit den 
Leuten klar, habe stets auch ein offenes 
Ohr für ihre privaten Probleme“, sagt 
Köhnlein, der seit 2007 bei den AWB 
arbeitet. „Schließlich sind sie im Stra-
ßenverkehr unterwegs, der ständig zu-
nimmt, und wenn man dann mit seinen 
Gedanken woanders ist, kann das schon 
mal gefährlich werden.“ Nach der Eintei-
lung, der Disposition, der Straßenkehrer 
und der neun Fahrer der Kolonnenfahr-
zeuge folgt die Dienstbesprechung – 
schließlich müssen Karneval, Silvester 
oder Straßenfeste besonders berück-
sichtigt werden. Danach ist Manfred 
Köhnlein bis zum Schichtende um 14 Uhr 
mit seinem Dienstwagen im Stadtbezirk 
unterwegs. „Ich kontrolliere die Straßen, 

die die Kollegen gereinigt haben, gucke, 
ob alles ordentlich gemacht worden ist.“ 
Jeder Straßenkehrer – in Nippes sind 
zehn unterwegs – hat seine speziellen 

Revierkarten für 
seine Straßenzü-
ge. Schließlich gibt 
es Straßen, die nur 
einmal in der Wo-
che gefegt wer-
den, im Gegensatz 
zur Neusser Stra-
ße, die jeden Tag, 
auch sonntags, ge-
reinigt wird. „Wir 
sind auch für das 
Hochwasser zu-
ständig“, ergänzt 
Köhnlein. „Daher 
kann es schon 
mal vorkommen, 

dass, wenn das Wasser wieder zurück 
geht, ich mit sechs Leuten den ange-
schwemmten Müll beseitigen muss. 
Die fehlen dann natürlich im Bezirk.“ Die 
neun Gruppenleiter der neun Stadtbe-
zirke werden ihrerseits von der Abteilung 
Qualitätssicherung der AWB beobachtet. 

„Wir bewerten das Straßenbild, wie der 
Bürger es sieht“, sagt Roland Ortmanns, 
der zusammen mit Siegfried Röseler für 
die Straßenreinigung in sämtlichen 86 
Kölner Stadtteilen zuständig ist. Stich-
probenartige Begehungen sollen gleiche 
Standards in ganz Köln gewährleisten.

Aber auch Bürger können direkt beim 
Gruppenleiter über eine 0800er-Num-
mer aufs Diensthandy anrufen. „Die 
Leute sind schon kritischer geworden, 
und der Müll ist auch mehr geworden. 

Insbesondere die Reste von Fast Food-
Mahlzeiten nehmen immer mehr zu“, hat 
Köhnlein beobachtet. „Und am Jahresan-
fang, wenn die Abgabenbescheide der 
Stadt verschickt werden, rufen Hausbe-
sitzer vermehrt an und beschweren sich, 
dass vor ihrem Haus seit Monaten nicht 
gefegt worden sei.“ Doch die Straßen-
kehrer müssen jeden Tag ein Protokoll 
über ihre Arbeit unterschreiben. „Damit 
lässt sich dann der persönliche Eindruck 
schnell wiederlegen.“ Überhaupt sei der 
Arbeitsablauf in den letzten Jahren viel 
flexibler geworden. „Früher wurde bei-
spielsweise eine Straße an drei festen 
Tagen gefegt. Heute gucken wir, an wel-
chen Tagen der meiste Müll anfällt und 
machen dann gezielt sauber.“

Viel Lob zollt der Gruppenleiter auch 
den silbergrauen Mülltonnen mit dem 
schicken Namen „Colonia-Dog“, die eine 
Halterung für Hundekot-Tüten besit-
zen. „Seit die Tüten verfügbar sind, lie-
gen viel weniger Hundehaufen auf den 
Bürgersteigen und insbesondere auch 
in den Baumscheiben. Nur müssen die 
Hundebesitzer die Tüten ein wenig fein-
fühliger entnehmen“, schmunzelt Köhn-
lein, „damit der Vorrat länger reicht.“ 
Den Bewuchs in den Baumscheiben hat 
in den letzten Wochen das Grünflächen-
amt gestutzt, damit diese Beete nach 
den Karnevalsumzügen besser von den 
AWB mit einem Sauger gereinigt werden 



7Sauberkeit

Sicher und rentabel anlegen

Für rente und PFlege vorSorgen

erbe richtig weitergeben

R u h e s t a n d s p l a n e r

Frank Hauser
Schenkendorfstr. 30
50733 Köln
T 0221 569 335 26
www.hauserfrank.de

Tapetenwechsel?
Kein Problem!

Das Frauenkursprogramm 2014
im

            Handwerkerinnenhaus Köln e.V.
           www.handwerkerinnenhaus.org    0221-7390555

Selbst schneidern mit Anleitung
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Blücherstraße 19
50733 Köln
Telefon 0221  97 75 63 40
www.roterfaden-nippes.de

Siebachstr. 66 · www.nyingmazentrum.deHier in Nippes:

Nyingma Zentrum 
BewusstSein mit Herz und Sinnen
Tibetisches Yoga · Meditation · Buddhismus 

Nyingma_FuerNippes_Nyingma_FuerNippes  21.01.14  15:11  Seite 1

können. „Viele Bürger kennen die Aufga-
bentrennung nicht. Die AWB sind nur für 
die Müllentsorgung zuständig, auch bei-
spielsweise auf den Spielplätzen. Für die 
Laubentsorgung ist dagegen das Grünflä-
chenamt zuständig.“ Und sogar das Ord-
nungsamt muss tätig werden, um ganz 
besondere Dreckecken in Nippes zu be-
seitigen, die Köhnlein schon seit Wochen 
ein Dorn im Auge sind. „Wir bezeichnen 
das hier als Hunnenlager“, und führt uns 
zu einem hinter Büschen verborgenen 

Bogen unterhalb 
der Bahngleise des 
Nippeser S-Bahn-
hofs. „Hier haben 
Bulgaren und Ru-
mänen gehaust.“ 
Der Hohlraum ist 
halb verfüllt mit 
Dreck und dieser 
Haufen ist über-
sät mit Kleidern, 
Schuhen und Haus-
haltsmüll. Hinter 
einer halbhohen 
Mauer liegen alte 
Matratzen, al-
les aufgrund der 

feuchten Witterung der letzten Wochen 
durch- und aufgeweicht. Der Müllhau-
fen liegt nur wenige Meter vom Fußweg 
entfernt, der von den neuen Häusern im 
Stellwerkviertel zur Sechzigstraße führt. 
„Mit der Beseitigung sind wir bestimmt 
einen Tag beschäftigt“, schätzt Köhnlein. 
„Wir müssen alles von Hand rausholen. 
Aber das geht erst, wenn wir vom Ord-
nungsamt die Genehmigung haben.“ Die 
Bahn sollte die Bögen mit einem Zaun 
schließen, um weiteren Vandalismus zu 

verhindern, meint Köhnlein. „Aber das 
sind schwierige Verhandlungspartner.“

Aufgrund seiner Zuständigkeiten und 
seiner Präsenz im Bezirk scheinen die 
Bürger in Nippes Manfred Köhnlein zu 
kennen, der nicht wie seine Kollegen in 
einer grell orangefarbenen Jacke unter-
wegs ist, sondern im dezenten Schwarz. 
„Viele verwechseln mich mit dem Sänger 
Karl-Heinz Brand der Gruppe De Räuber“, 
erklärt Köhnlein. Stimmt. Die Ähnlichkeit 
ist gewaltig. Doch das sorgt offensicht-
lich beim Gegenüber für gute Laune. Ist 
sicherlich nicht schlecht, denn neben sei-
ner ruhigen, besonnenen Art entspannt 
das so manche Situation. Denn Sauber-
keit gehe nur miteinander, ist Köhnlein 
überzeugt.  mac
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Ganzer Einsatz für Nippes   
Wir stellen vier „Saubermänner“ vor - Bei Wind und Wetter unterwegs

Insgesamt zehn Straßenkehrer sind fast täglich im Stadtteil unterwegs, um Straßen 
und Bürgersteige zu reinigen. Wir stellen stellvertretend vier Mitarbeiter der Abfall-
wirtschaftsbetriebe vor, die sich um die Sauberkeit im Veedel kümmern.

Wolfgang Palm

Seit sechs Jahren arbeitet Wolfgang Palm 
(31) als Kolonnenfahrer und bringt mor-
gens die Straßenkehrer mit ihren Karet-
ten, den markanten Wägelchen mit dem 

„Japaner“, dem Fächerbesen, Laub- und 
Straßenbesen, dem Stoßeisen und der 
Papierzange zu den Einsatzorten. Danach 
leert er die Mülltonnen zwischen Amster-
damer und Gocher Straße und sammelt 
die grauen Müllbeutel ein, die seine Kol-
legen am Straßenrand abgestellt haben. 
„Ein guter, geregelter Job“, sagt der ge-
lernte Maurer und Kraftfahrer. „Mal gibt 
es mehr, mal weniger zu tun, aber Silve-
ster ist immer schlimm.“ Vier Stunden 
haben die Straßenkehrer in diesem Jahr 
gebraucht, um den Schillplatz zu reinigen 
(siehe Seite 13).

Guiseppe Lombardo

Ein echtes Urgestein ist Guiseppe Lom-
bardo, der seit mehr als 40 Jahren als 
Straßenkehrer arbeitet, seit 15 Jahren bei 
den Abfallwirtschaftsbetrieben. „In zwei 
Jahren werde ich in Rente gehen und 
dann gehe ich zurück nach Süditalien, in 
meine alte Heimat“, sagt der 62-Jährige. 
„Hier habe ich immer meine Arbeit ver-
nünftig gemacht. In Nippes hat es mir 
besser gefallen als in Ehrenfeld.“ Die An-
wohner rufen schon an, wenn Lombardo 
wegen Urlaub oder Krankheit mal nicht 
auf der Straße unterwegs sei. Sein Revier 
ist der Bereich zwischen Florastraße und 
Kuenstraße. „Natürlich ist die Arbeit im 
Laufe der Jahre mehr geworden. Es gibt 

mehr Baumscheiben, und die jungen 
Leute schmeißen achtlos den Müll auf 

den Boden. Die Erziehung ist nicht mehr 
so wie früher.“ Dafür gebe es mehr Fahr-
zeuge, die die Arbeit unterstützen.  

Wolfgang Seedorf

Manchmal, wenn ihn der Übermut 
packt,  benutzt Wolfgang Seedorf seinen 
Fächerbesen auch als Gitarre und harkt 
danach wieder den Müll zusammen. „Ich 
gebe mir viel Mühe bei der Arbeit, komme 
sehr gut mit den Leuten aus. Mir macht 
eigentlich alles Spaß“, sagt der 56-Jährige 

ehemalige Mitarbeiter der Müllabfuhr im 
schönsten Kölsch. Der gelernte Kfz-Me-
chaniker ist seit fünf Jahren als Straßen-
kehrer im Sechzigviertel unterwegs. Ein 
ruhiger Typ, der seine Arbeit mache und 
als alter Fußballer auch mit Wind und 
Wetter gut klar komme, meint Seedorfer 
über sich selbst. „Ich gucke positiv nach 
vorn und bin zufrieden.“

Giovanni La Greca

Der 41-jährige, gebürtige Italiener Gio-
vanni La Greca arbeitet seit acht Jahren 
bei den Abfallwirtschaftsbetrieben und 
fegt die Neusser Straße von der Inne-
ren Kanalstraße bis zur Nordstraße. Ei-
gentlich sei die Arbeit immer gleich gut, 

meint der Familienvater, der in Ehrenfeld 
wohnt. „Es ist schön hier, die Leute sind 
nett.“ Nur die vielen Zigarettenkippen 
auf dem Boden bereiten dem Straßen-
kehrer doch erhebliche Mühe. mac
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•  „Der gesunde 
Pausensnack“ mit der

•  Computer Sehtest 
für Kinder mit

Köln-Nippes | Neusser Straße

Schulranzentage 
in Ihrem Kaufhof Köln-Nippes am 28.03. und 29.03.2014 im Erdgeschoss

10% Rabatt auf Ranzen der Anbieter 
Scout, Sammies, Step by Step, 
Herlitz, Scooli und DerDieDas.

So funktioniert’s!
Coupon beim Bezahlen an der Kasse ab geben. Dieser Coupons ist nicht mit anderen 
Rabattaktionen/Coupons kombinierbar, einmalig und nicht nachträglich einlösbar.

Gültig am 28.03. und 29.03.2014
in Ihrem Kaufhof Köln-Nippes, Neusser Straße

•  Fachliche Beratung 
rund um den 
Schulranzen

•  „Gesundes Tragen/
gesunder Rücken“ 

•  Gewinnspiel-
Parcours für Kinder

Freitag, den 28.03.2014 von 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag, den 29.03.2014 von 11.00 bis 16.00 Uhr

GALERIA Kaufhof GmbH, Leonhard-Tietz-Str. 1, 50676 Köln

13
58
45
-4
/4
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Kultur braucht Visionen und Orte  
Kinderkulturhaus im Clouth-Quartier geplant – Öffentliche Angebote und private Nutzung

Christoph Horstkotte, Geschäftsführer der Spielewerkstatt, hat eine Vision: Er 
möchte einen Treffpunkt schaffen, der kulturelle Angebote und private Nutzung 
ermöglicht, ehrenamtliches Engagement mit professionellen pädagogischen und 
künstlerischen Strukturen verbindet. Und das alles in Nippes.

Eigentlich könnten die Veranstaltungen 
im Kinderkulturhaus gleich morgen 
starten: Im großen Veranstaltungssaal 
findet jeden Vormittag „Kita-Spezial“ 
statt, eineinhalb Stunden Spiel und Spaß 

für Eltern und Kinder. Wer Abstand von 
seinen Pänz braucht, kann viermal in der 
Woche das Elterncafé besuchen und sich 
mit anderen austauschen. Montags und 
donnerstags öffnet der Jugendclub von 
17 bis 20 Uhr seine Pforten. Die gesamte 
Woche über werden in der Holz- und 
Metallwerkstatt Kurse vom Instrumen-
tenbau bis zu plastischen Porträts ange-
boten. Montagskino, Chor und Tanzkurse 
werden ehrenamtlich von Filmfans, 
Künstlern oder Tänzern aus dem Veedel 
organisiert, und am Wochenende kön-
nen Familien die Räume für private Fei-

ern mieten. Das ist erst ein kleiner Aus-
schnitt aus dem Raumnutzungsplan, den 
sich Christoph Horstkotte ausgedacht 

hat. Der Diplom- Sportwissenschaftler 
ist seit 18 Jahren Geschäftsführer der 
„Kölner Spielewerkstatt“, einem gemein-
nützigen Verein, der seit 30 Jahren Spiel- 
und Kunstaktionen für Kinder und Ju-

gendliche in ganz 
Köln veranstaltet 
und anerkannter 
freier Träger der 
Jugendhilfe ist. 
Seit dem Jahr 
2000 gehört auch 
der „Malraum“ an 
der Niehler Straße 
zum Verein, der 
Mal- und Zeichen-
kurse für Kinder 
und Erwachsene 
anbietet. „Wir sind 
da, wo die Kinder 
sind“, sagt Horst-
kotte, „und können 

mit unseren flexiblen Angeboten schnell 
reagieren, wenn es irgendwo brennt und 
Kinder pädagogische Hilfe brauchen.“ 
Neun Festangestellte und 30 Honorar-
kräfte gehören zum Team.

„Wenn nicht wir, wer dann?“ fragt Horst-
kotte deshalb selbstbewusst, als er seine 
Vision eines Kinderkulturhauses vorstellt, 
das alle Angebote der Spielewerkstatt 
unter einem Dach vereinen soll – und das 
am bisherigen Standort in Nippes. „Auf-
grund unserer langjährigen Arbeit sind 
wir im Veedel gut vernetzt, sowohl mit 
den offenen Ganztagsschulen als auch 
mit den Jugendzentren und der Bezirks-
jugendpflege oder als Mitveranstalter 
des Kinderkultursommers in Riehl. Das 
Kinderkulturhaus böte die Möglichkeit, 
unser Kerngeschäft weiter zu führen mit 
den pädagogischen und künstlerischen 
Angeboten, gekoppelt mit dem ehren-
amtlichen Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger.“ Horstkotte hat auch schon 
einen Platz für den Kulturraum ins Auge 
gefasst: „Auf 500 Quadratmeter in der 
alten Halle 17 mitten im Gelände ließe 
sich ein größerer Veranstaltungssaal 
unterbringen, eine Werkstatt, ein Semi-

narraum, eine schöne Küche und die not-
wendigen Lagerräume.“ Doch die Vision 
des umtriebigen Geschäftsführers be-
schränkt sich nicht 
nur auf die „Spie-
lewerkstatt“, son-
dern das Projekt 
weist für Horstkot-
te darüber hinaus: 
„Zu einem neuen 
Wohnquartier, wie 
es gerade mitten 
in Nippes entsteht, 
gehören mehr als 
nur schöne neue 
Häuser. Es braucht 
das Engagement der Bürgerinnen und 
Bürger, damit die neue Siedlung mit dem 
bereits bestehenden Viertel drumherum 
vernetzt wird und ein reizvolles Stück 
Lebenswelt entsteht. Das Kinderkultur-
haus wäre ein Ort dafür.“ Negativbeispiel 
auf der anderen Seite von Nippes ist das 
Stellwerkviertel, dessen Infrastruktur 
zwischen den Wohnhäusern sträflich 
vernachlässigt wurde und das auch nach 
Jahren nur als Siedlung wahrgenommen 
wird und nicht als urbaner Lebensraum.

„Ein Kinderkulturhaus würde sicher-
lich gut in das Quartier und die Halle 
17 passen“, sagt Bernd Streitberger, Ge-
schäftsführer von Moderne Stadt, die 
das Clouth-Gelände entwickelt. Zurzeit 
befinden sich die Verkaufsverhand-
lungen für das alte Gebäude, das nicht 
unter Denkmalschutz steht, mit drei ver-
bliebenen Interessenten in der Endrunde. 
„Wir geben den Investoren die dringende 
Bitte mit auf den Weg, das Projekt bei 
ihren Plänen zu berücksichtigen, denn 
wir streben eine Vielfalt von Wohnen 
und Gewerbe auf dem Gelände an“, so 
Streitberger.  mac
www.spielewerkstatt.de

... Geht so, weil 
die Mülltonnen zu 
selten geleert wer-
den.“

Steffi Brune (50)

„Nippes und Sauberkeit? ...
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Neues aus der Adler-Apotheke am Wilhelmplatz
Neue Gesichter im Team – Qualitätssiegel sichern Qualitätsstandards 

Nach einem Jahr in Elternzeit ist Kri-
stina Otto in das Team der Adler-
Apotheke am Wilhelmplatz zurück-
gekehrt. Die approbierte Apothekerin 
arbeitet dienstags bis donnerstags am 
Vormittag, montags ganztägig und 

jeden zweiten Samstag. „Es ist schön, 
die Kunden wieder zu sehen und mit 
den Kolleginnen und Dr. Beichler wie-
der zusammen zu arbeiten“, freut sich 
Kristina Otto. Schwerpunkte ihrer Ar-
beit sind weiterhin die Inkontinenz-
beratung und die Kosmetik. Kristina 
Otto lädt am 7. April zum kostenlosen 
Hautberatungstag ein. Seit Januar ar-
beitet Dr. Matthias Zons – ebenfalls 
in Teilzeit – in der Adler-Apotheke 
am Wilhelmplatz, jeweils dienstags 
am Nachmittag, Mittwoch und Don-
nerstag am Vormittag, freitags ganz-
tägig und jeden zweiten Samstag im 
Monat. „Mit dieser Teilzeitstelle kann 
ich mich gut um unsere vierjährige 
Tochter kümmern“, sagt Zons, der wie 
Kristina Otto in Bonn Pharmazie stu-
dierte und als approbierter Apotheker 
in Bonn, der Eifel und im Rechtsrhei-
nischen gearbeitet hat. Er ist zustän-
dig für das Labor und die Herstellung 
von Medikamenten nach individuellen 
Rezepturen und kümmert sich um das 
Qualitätsmanagement.

Geprüfte Qualität

Bereits seit zwölf Jahren wird die 
Adler-Apotheke am Wilhelmplatz im 

Rahmen des Qualität-Management-
Systems (QMS) überprüft. „Damit sol-
len bestimmte Qualitätsstandards in 
der Apotheke gewährleistet werden“, 
erklärt Apotheker Matthias Zons, 
der sich um diesen Aufgabenbereich 

kümmert. „Denn 
es macht Sinn, 
bestimmte, ver-
bindlich festge-
legte Abläufe 
vom Telefonanruf 
bis zur Blutdruck-
messung schrift-
lich zu dokumen-
tieren und diesen 
Leitfaden für den 
Arbeitsalltag kon-
sequent zu befol-
gen.“ Für manche 

Krankenkassen sind derartige Zertifi-
zierungen mittlerweile sogar Voraus-
setzung dafür, um mit Apotheken, 
beispielsweise bei der Belieferung 
von Heimen, zusammen zu arbeiten 
und damit Apotheken Versicherte mit 
Inkontinezprodukten oder Milchpum-
pen versorgen dürfen. „Die regelmä-
ßige Überprüfung der Qualität bürgt 
auch für geschultes Personal“, ergänzt 
Zons. Eine andere Art der Selbstkon-
trolle sind die Ringversuche des „Zen-
trallaboratoriums Deutscher Apothe-
ker“. Der gemeinnützige Verein mit 
Sitz in Eschborn verschickt an die teil-
nehmenden Apotheken Rezepturen 
für Medikamente, die vor Ort herge-

stellt werden müssen und überprüft 
anschließend die Ergebnisse. „Diese 
Qualitätssicherung der in den Apothe-
ken individuell hergestellten Medika-

menten begrüßen wir sehr,“ betont 
Zons, „weil die richtige Dosierung und 
Zusammensetzung geprüft wird und 
wir bei gesetzlichen Neuerungen stets 
auf dem Laufenden sind.“ Ein weiteres 
Prüfsiegel ist die „Seniorengerechte 
Apotheke- Bagso empfohlen“, verge-
ben von der Bundesarbeitsgemein-
schaft der Senioren-Organisationen 
(Bagso), die insbesondere die Bedürf-
nisse älterer Kunden im Blick hat und 
die ausgezeichneten Apotheken ein-
mal im Jahr bei Testkäufen überprüft. 
„Seit 2002 sind wir als zertifizierte 
Apotheke bemüht, Qualität für unsere 
Kunden sichtbar zu machen. Wir glau-
ben, dass wir durch ein funktionie-
rendes Qualitätsmanagement-System 
besser und transparenter werden“, be-
tont Apotheker Dr. Helmut Beichler.

Das besondere Angebot: Eubos-Haut-
beratungstag am 7. April mit ausführ-
licher Analyse. Bitte einen Termin in der 
Apotheke vereinbaren.

Adler-Apotheke am Wilhelmplatz
Viersener Straße 12
50733 Köln
Telefon 0221  972 65 55
Fax 0221  972 65 56
www.adler-apotheke.org

Öffnungszeiten
Mo - Fr 8.30 -18.30 Uhr
Sa 8.00 –14.00 Uhr

Täglicher Botendienst zwischen 17.00 
und 19.00 Uhr, samstags nach Abspra-
che

Wieder zurück aus der Elternzeit ist Apothekerin Kristina Otto, die wie Neuzu-
gang Dr. Matthias Zons in Teilzeit arbeitet. Der neue Mann im Team kümmert 
sich auch um das Qualitätsmanagement. Doch was steckt eigentlich hinter den 
Siegeln und Zertifikaten?

Redaktionelle Anzeige
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Ihr Partner für Fliesen und Naturstein
Fries + Sohn

Wir verstehen 

seit über 80 Jahren

Friedrich Karl Str. 48-50      50737 Köln     Tel. 0221/745047 www.fries-sohn.de

unser Handwerk.

autofreien Siedlung. Für rund 30.000 
Euro wurde dann in den letzten beiden 
Monaten des Jahres 2013 die alte Rut-
sche abgebaut und ein hölzerner Klet-
terturm (Modell Philipp) mit Rutsche, 
Netz und Kletterwand aufgebaut sowie 
ein kleines Drehkarussell installiert. Der 
Sand wurde aufgearbeitet und es wur-
den noch zwei Bänke aufgestellt. Nicht 
nur aufgrund der dünnen Personalde-
cke im Jugendamt verzögerte sich die 
Sanierung Jahr um Jahr. 2010 kam noch 
der „Segen“ des Konjunkturpaketes der 
Bundesregierung dazu. Das Geld zur 
Förderung der Konjunktur durfte al-
lerdings nicht für bereits bestehende 
Projekte ausgegeben werden, sondern 
durfte nur in Neuplanungen fließen. 
Alte Projekte mussten deshalb in der 
Verwaltung nach hinten geschoben 
werden, um das „frische“ Geld nutzen 
zu können. Jetzt werden diese Projekte 
der Warteliste abgearbeitet. Das Spen-
dengeld kam nach fast fünf Jahren doch 
noch den Kindern zu Gute.  mac

Lange Durststrecke für den Bürgerverein  
Spielplatz Wartburgplatz nach mehr als vier Jahren Wartezeit saniert

Im Frühjahr 2009 hatte der Bürgerverein Für Nippes 3.150 Euro an das Amt für 
Kinderinteressen gespendet. Das Geld war beim Nikolausmarkt 2008 gesammelt 
worden. Damit sollte der Spielplatz Wartburgplatz saniert werden. Anfang 2014 
wurde das Projekt abgeschlossen.

Die gut 3.000 Euro sollten nur der An-
stoß für eine Erneuerung des kleinen 
Spielplatzes am Wartburgplatz sein, der 
mit Schaukel, Rutsche und Spielhaus in 
die Jahre gekommen war. „Wir haben 
diesen Platz ausgesucht, weil er genau 

zwischen dem alten und 
dem neuen Nippes liegt“, 
sagte der damalige Für Nip-
pes-Vorsitzende Klaus Kuhn. 
„Denn der Verein möchte da-
bei helfen, dass sich die zahl-
reichen neuen Bewohner im 
Veedel heimisch fühlen.“ Mit 
einer großen Aktion wollte 
das Amt für Kinderinteressen 
– das es schon lange nicht 
mehr gibt – die zukünftigen 
Nutzer sogar an der Planung 
für den Sandplatz unter Lin-

denbäumen beteiligen. Doch daraus 
wurde nichts, denn aufgrund der gro-
ßen Bäume konnte die Platzfläche nicht 
aufwändig umgestaltet werden. Und 
lange tat sich nichts mehr unter den 
Lindenbäumen neben dem Fußweg zur 
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Kastenholz  GmbH Elektroanlagen 
Bergstraße 85    
50739 Köln  
 (0221) 91 7 42 30 
 (0221) 17 01 86 3 
@ info@kastenholz.de 
 www.kastenholz.de 
 

Innovative, freundliche und saubere 
Elektroinstallation für Menschen, die uns 

am Herzen liegen. 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
  
  
   

·  Elektroanlagen aller Art  
·  Barrierefreies Wohnen 
·  E- Check   
·  Facettenreiches Licht 
·  Netzwerktechnik  
·  Rund um Ihr Telefon 
·  Sicherheit rund ums Haus  
·  Türkommunikation 
·  Wärme im ganzen Haus  
·  Warmes Wasser 
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Erleichterung für Sonnenhungrige  
Wieder mobile Toiletten im Grüngürtel

Nippes sind wir  
Traurige Hinterlassenschaft nach dem Jahreswechsel

Das Grünflächenamt hatte im vergangenen Jahr in einem Pilotprojekt in Kölner 
Parks mobile Toilettenhäuschen aufgestellt. In diesem Jahr soll der erfolgreiche 
Versuch auch in Nippes fortgesetzt werden.

Die Erfahrungen sind laut Auskunft von 
Manfred Kaune, Leiter des Grünflächen-
amts, über alle Erwartungen positiv: 
„Hochrechnungen zufolge sind die Toi-
letten im letzen Jahr etwa 20.000 Mal 
benutzt worden. Sie wurden also von 
den Bürgern voll angenommen.“ Van-
dalismus war kein Problem, weil die Toi-
letten an Tagen mit wenig Betrieb ge-

Traurig, oder? So sah der Schillplatz am 
Nachmittag des Neujahrstages aus. Der 
Boden war bedeckt mit den Resten von 
Raketen und Böllern, schön eingeweicht 
vom Regen der Nacht. Leere Sektfla-
schen standen bis in die angrenzenden 

Hauseingänge. Ist 
das der unvermeid-
liche Kater der 
Stadt am Tag nach 
der Partynacht? 
Müssen unsere 
Straßen und Plät-

schlossen blieben. Das Grünflächenamt 
entschied sich dafür, die Ästhetik der 
Kabinen als zweitrangig zu betrachten, 
weil nur 50.000 Euro für den Versuch 
zur Verfügung standen. „Die grauen To-
ilettenhäuschen sind sicher nicht schön, 
aber sie sind vor allem für Notfälle vor-
gesehen“, so Kaune. Wichtiger für die Ak-
zeptanz der Nutzer sei es, die Toiletten 
sauber zu halten, was durch regelmäßige 
Reinigungen gewährleistet werden soll. 

Von Mai bis Ende September werden 
den Erholung Suchenden daher wie-
der in sieben Grünanlagen jeweils zwei 
mobile Toiletten zur Verfügung stehen, 
beispielsweise auf den Poller Wiesen, in 
der Merheimer Heide und im Inneren 
Grüngürtel in Nippes, im Bereich des 
Merheimer Platzes.  md

ze nach einer durchzechten 
Nacht tatsächlich so ausse-
hen?

Wenn es uns am Morgen 
danach schlecht geht, neh-
men wir Aspirin, essen einen 
sauren Hering oder machen 
einen Spaziergang an der fri-
schen Luft. Gönnen wir das 
doch auch dem Straßenland 
vor unserer Haustür und 
beseitigen mit Besen und 
Kehrschaufel die Spuren der 

Nacht. Einiges an Müll - der ja nicht 
vom Himmel fällt - lässt sich auch schon 
am Abend eintüten. Denn Kracher und 
Wunderkerzen haben wir mitgebracht 
in Tüten und Ta-
schen. Da ist dann 
nachher Platz für 
die Reste. Denn 
Nippes und Köln 
sind wir. Und eigentlich sind wir doch 
nicht so schlampig, sondern weltoffen 
und entspannt. Deswegen kommen 
doch die anderen zu uns.  mac

  Beratung für Inneneinrichtung

  Fensterdekorationen

  Gardinenpflege

  Pl issees

  Rol los

  Lamellenvorhänge

  Faltrol los

  Jalousien

  Sichtschutz

  Sonnenschutz

  Neubezug von Polstermöbeln

  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de
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Dingfabrik der 1000 Möglichkeiten  
Maschinen und Platz zum kreativen Austoben im Bluna-Keller

Im Sommer letzten Jahres ist die Dingfabrik von Deutz nach Nippes gezogen, in 
den ehemaligen Lagerkeller für Bluna-Limonade am Erzbergerplatz (siehe Für 
Nippes Ausgabe 4/2012). Hier haben die Mitglieder des Vereins „Dingfabrik Köln“ 
deutlich mehr Platz, um ihren Projekten nachzugehen. Und sie haben viel vor mit 
dem ersten Kölner „FabLab“.

Was ein Fablab ist, kann Alexander 
Speckmann vom Vorstand des Vereins 
erklären: „Die Abkürzung steht für den 

englischen Begriff fabrication labora-
tory und bezeichnet einen Ort, an dem 
computergesteuerte Maschinen der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wer-
den. Auf der einen Seite soll hier Laien 
der Umgang mit diesen Maschinen bei-

gebracht werden, auf der anderen Seite 
sollen sie auch weiterentwickelt werden. 
Damit soll den Menschen die Möglich-

keit gegeben werden, ihre Ge-
brauchsgüter selbst produ-
zieren zu können anstatt sie 
im Laden zu kaufen.“ Es sind 
hoch spezialisierte Werkstät-
ten mit Maschinen, die übli-
cherweise für die industrielle 
Produktion genutzt werden. 
Hier stehen sie für die Her-
stellung ganz individueller 
Einzelstücke zur Verfügung.

Das erste Fablab wurde 2002 
am Massachusetts Institute 
of Technology (MIT) in den 

Vereinigten Staaten gegründet, die Köl-
ner Dingfabrik gibt es seit 2010. „Wir 
hatten damals eine lose Reihe von un-
terhaltsamen Informationsveranstal-
tungen organisiert, und als der Begriff 
Fablab aufkam, fanden sich schnell 
viele Interessierte, die Lust darauf hat-
ten, eines zu gründen“, so Speckmann. 
Aufgrund von Spenden, Dauerleihga-
ben und gemeinschaftlichen Anschaf-
fungen kann sich die Ausstattung der 
Dingfabrik inzwischen sehen lassen: 
Von Näh- und Holzverarbeitungsma-
schinen über Schneidemaschinen mit 
Lasertechnik bis hin zu 3D-Druckern 
und computergestützten CNC-Fräsen, 

mit denen sich dreidimensionale Ob-
jekte aus einem Guss herstellen lassen, 
sind viele Werkzeuge vorhanden, die 
das Herz von Tüftlern und Bastlern hö-
her schlagen lassen. „Alles ist gemein-
schaftlich nutzbar“, betont Speckmann, 
„nur für die Maschinen, von denen ein 
größeres Sicherheitsrisiko ausgeht, 
braucht man eine kurze Schulung.“ Wer 
die Möglichkeiten in der Dingfabrik im 
Bluna-Keller uneingeschränkt an sieben 
Tagen in der Woche nutzen will, muss 
dem Verein beitreten. Das kostet 23 Euro 

pro Monat. Doch auch Nicht-Mitglieder 
bleiben nicht vor der Tür stehen. Jeden 
Freitag ab 19 Uhr werden „Bastelnach-
mittage“ veranstaltet, die jedem offen 
stehen. Bei diesen „Repair-Cafés“ kann 
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Em Golde Kappes

Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 11-24 Uhr
Sonntag Ruhetag

Neusser Straße 295
50733 Köln

Tel. 0221-92 2 92 640
www.emgoldekappes.de

„Wer uns nicht kennt,
hat Kölle verpennt!“

Die „Kneip op d’r Eck“ in Köln Nippes wurde 2009 
von der Cölner Hofbräu P. Josef Früh übernommen 
und hat nach einer umfangreichen Runderneu-
erung ihr unverwechselbares Gesicht behalten. 
Genießen Sie frisch gezapftes Früh Kölsch und 
leckere traditionelle Küche in rustikalem und gedie-
genem Ambiente. Aus der neuen Küche kommen 
nicht nur kölsche Brauhausgerichte, sondern auch 
Saisonales. Zwei Gesellschaftsräume in der ersten 
Etage bieten Platz für Familien- oder Firmenfeiern, 
Stammtische und Vereine.

jeder seine defekten Geräte mitbringen 
und diese selbst reparieren. Dabei kann 
er sich von erfahreneren Teilnehmern 
helfen lassen. „Da kommen die Leute 
aus den unterschiedlichsten Motiven 
zu uns. Der eine hängt an seinem alten 
Toaster, der andere tüftelt einfach ger-
ne, und viele wollen auch ein Zeichen 
setzen gegen die Kultur des Wegwer-
fens“, führt Speckmann aus.

Obwohl politische Themen immer im 
Hintergrund mitschwingen, muss nie-
mand ideologische Belehrungen be-
fürchten. „Wir haben erklärtermaßen 
keine politische Zielrichtung. Wir pfle-
gen einfach eine offene Kultur, bei der 
es uns um die Sache geht. Das ist das 
Schöne, denn wenn es darum geht, 

konkret etwas herzustellen, verstehen 
sich auf einmal auch Konservative und 
Linke“, sagt Speckmann. Doch der Ver-
ein will sich nicht auf den bereits vor-
handenen Möglichkeiten ausruhen und 
plant, einen Raum für analoge Foto-
Entwicklung, die alt bekannte Dunkel-
kammer, und einen Siebdruckbereich 
einrichten. Auch beschränken sich die 
Aktivitäten der Dingfabrik längst nicht 
mehr auf Technik und Handwerk. Durch 
das großzügige Platzangebot sind auch 
Workshops, Kunstausstellungen und 
Theaterveranstaltungen möglich. „Wir 
haben die Förderung von Kunst, Kultur 
und Bildung in unsere Vereinssatzung 
geschrieben und möchten die Infra-
struktur dafür bieten“, so Speckmann. 
Daher soll der 150 Quadratmeter große 
Versammlungsraum, wo auch die für 
alle Mitglieder offenen Besprechungen 
abgehalten werden, für Ausstellungen 
und Veranstaltungen genutzt werden. 
„Wenn jemand hier einen Yoga-Kurs ab-
halten will oder mit seiner Theatergrup-
pe proben möchte, kann er sich gerne an 
uns wenden. Wir rufen dazu auf, Struk-
turen aufzubauen.“  md
www.dingfabrik.de

Neue Wertstofftonne  
Bequemere Mülltrennung

Seit Januar diesen Jahres gilt die „Gelbe Tonne“ als Wertstofftonne. Nicht nur Ver-
packungen dürfen in die Tonne mit dem gelben Deckel geworfen werden, sondern 
auch anderer Kunststoffabfall und Metall.

Wenn wir ehrlich sind, haben wir das 
doch schon vorher gemacht: In die Ton-
ne für den Verpackungsmüll wanderte 
ab und zu eine kaputte Plastikschüssel 
oder der beschädigte Schraubenzieher 
- sind doch auch aus Plastik und Metall 
und können doch auch wiederverwer-
tet werden. Erlaubt war das nicht, aber 
das hat sich aufgrund einer gesetzlichen 
Regelung geändert. Denn spätestens ab 
2015 müssen alle Kunststoffe und Me-
talle in Deutschland getrennt gesam-
melt werden, um die darin enthaltenen 
Wertstoffe zu recyceln. 

Die Abfallwirtschaftsbetriebe haben re-
agiert und die „Gelbe Tonne“ in Köln zur 
Wertstofftonne erweitert. Jetzt dürfen 
ganz legal Kisten, Schüsseln, Putzeimer, 
Kleiderbügel oder Kinderspielzeug aus 
Plastik in die Tonne mit dem gelben De-

ckel geworfen werden oder auch Werk-
zeuge, Nägel, Besteck, Bratpfannen und 
Töpfe. Draußen bleiben müssen wei-
terhin Batterien, Leuchtmittel, Elektro-
geräte (kleinere Geräte können bei den 
Schadstoffmobilen abgegeben werden, 
Termine siehe Seite 46), Textilien, Bau- 
und Gartenabfälle sowie Holz, Papier 
und Glas.  mac
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Stolti
KARTOFFELHANDEL GmbH

Köln-Bilderstöckchen · Geldernstraße 22
Tel.0221-72 50 21 stolti-kartoffeln@netcologne.de

BauernladenBauernladen
Besuchen Sie unseren

 Nov/Dez. Weihnachtsbäume
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Heidekartoffeln ab 2,5 kg
ganzjährig KaminholzÖffnungszeiten

Mo-Fr 6-16 Uhr
        Sa 6-12 Uhr

Fest zum Start in den Frühling  
Klimastraße rückt für einen Tag in den Mittelpunkt

Am 5. April wird die Neusser Straße zwischen Wilhelmstraße und Blücherstraße 
von 16 bis 22 Uhr zur kleinen Festmeile. Unter dem Motto „Für Nippes - heute und 
morgen“ rückt die Klimastraße in den Mittelpunkt.

Es ist ein kleines Straßenfest der etwas 
anderen Art, das am ersten Samstag im 

April stattfinden wird. Dann steht die 
Neusser Straße als Klimastraße selbst im 
Mittelpunkt. Holger Kahl, Leiter des Kli-
mastraßen-Projektes bei der Rheinener-

gie, stellt die bereits umgesetzten Akti-
onen auf der Klimastraße vor. Dazu gibt 

es die Möglichkeit, sich über 
E-Bikes und Elektro-Autos zu 
informieren. Dass sich Lasten 
auch prima mit einem ganz ge-
wöhnlichen Fahrrad und dem 
passenden Anhänger trans-
portieren lassen, wird das Rad-
lager zeigen. Der Bürgerverein 
Für Nippes – als Veranstalter 
des Festes - wird zwei Proto-
typen für eine Weihnachtsbe-
leuchtung vorstellen und ein 
fetziges Musikprogramm wird 
es ebenfalls geben. Hüpfburg, 
Torwand und ein Elektro-Auto-

parcours stehen für die Kinder bereit. Das 
sind nur einige Programmpunkte an die-
sem Nachmittag und Abend. Zahlreiche 
Geschäfte haben länger geöffnet und für 

... Lässt zu wün-
schen, insbeson-
dere in den Stra-
ßen.“

Günther Claes (75)

„Nippes und Sauberkeit? ...

„jet zo müffele un zo süffele“ ist ebenfalls 
gesorgt. Den Anstoß zu dieser Sause der 
besonderen Art gaben Bürgerverein, Bür-
geramt und die Rheinenergie gemeinsam. 
„Der Nikolausmarkt auf dem Schillplatz im 
Winterhalbjahr ist eine beliebte Traditi-
on“, sagt Für Nippes-Vorsitzender Walter 
Schulz. „Dieses Fest im Frühjahr ist so eine 
Art Pendant dazu. Und die Neusser Stra-
ße als Klimastraße bietet sich als Thema 
an.“ Die Einkaufsstraße wird für das Fest 
am 5. April von der Wilhelmstraße bis zur 
Blücherstraße von 13 bis 24 Uhr für den 
Verkehr gesperrt.  mac
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FÜR EIN SAUBERES KÖLN. FÜR SIE.

www.awbkoeln.de

SAUBERKEIT UND WERTSTOFFSAMMLUNG 
IN KÖLN: ERLEBEN, ERLERNEN, UMSETZEN
GEMEINSAM NACHHALTIG IN EINE SAUBERE STADT INVESTIEREN
Nutzen Sie unsere kostenlosen Angebote für

>  Tageseinrichtungen für Kinder Tel.: 0221 / 922 22 -86, -87 
mit Vorschulkindern, Erzieherinnen und Erziehern

>  Schulen Tel.: 0221 / 922 22 -45   
mit Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern

>  Einzelpersonen, Vereine und Institutionen Tel.: 0221 / 922 22 -85 
mit Beratung vor Ort sowie Planung und Durchführung  
von Aktionen

Wir bieten auch kostenlose Führungen über einen AWB-Betriebshof und eine  
Müllumladestation an. Sie möchten mehr erfahren? Wir beraten Sie gerne. 

Scannen Sie den QR-Code 
für unsere komfortable 
AWB-App. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf 
unserer Internetseite.

AWB Abfallwirtschaftsbetriebe 
Köln GmbH & Co. KG
Maarweg 271 • 50825 Köln
E-Mail: nissi@awbkoeln.de 
Fax: 0221 / 922 22 93

Tanz mit – bleib fit
Es sind noch Plätze frei in der Seni-
orentanzgruppe, die sich jeden Diens-
tagnachmittag von 14 bis 15.30 Uhr im 
Bürgerzentrum Altenberger Hof (Her-

renhaus) trifft. Getanzt werden inter-
nationale Folklore und Standardtänze. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich 
und ein fester Partner ist ebenfalls kei-
ne Voraussetzung. „Wir tanzen alle ge-
meinsam“, sagt Ingrid Schulze, die die 
Gruppe leitet und ausgebildete Seni-
orentanzleiterin ist. Acht Euro kostet die 
Teilnahme pro Monat. Neben Spaß und 
Freude am Tanzen kommt der Erhalt 
beziehungsweise die Verbesserung der 
körperlichen und geistigen Fitness. Wer 
Fragen hat, kann sich bei Ingrid Schulze 
melden. Telefon: 0221/ 580 68 53.  mac

Erfolgreicher Einsatz
Insgesamt 1.400 Euro haben die Mit-
glieder der Katholischen Arbeitnehmer-
bewegung (KAB) der Gemeinde St. 
Marien beim Nikolausmarkt auf dem 

Schillplatz erwirtschaftet. Das Geld ging 
je zur Hälfte als Spende an das Weltnot-
werk der KAB und den ambulanten Kin-
derhospizdienst in der Merheimer Stra-
ße. Die KAB-Ortsgruppe Nippes trifft sich 
jeden zweiten Montag im Monat um 
19.30 Uhr im „Treff“ neben der Pfarrbü-
cherei, Auguststraße/Ecke Baudriplatz. 
Die Themen orientieren sich an den Prin-
zipien der kirchlichen Soziallehre. Schon 
seit Jahren sind die Mitglieder auch Aus-
steller beim vorweihnachtlichen Markt 
und verkaufen selbst gemachte Marme-
laden, Liköre und Dekorationen.  mac

Neues Familienzentrum
Seit Ende 2013 ist die Kita Lummerland 
in der alten Kantine des ehemaligen 
Eisenbahnausbesserungswerks ein 
zertifiziertes Familienzentrum. Seit der 

Eröffnung der Einrichtung mitten im 
Bürgerpark im August 2011 konnten die 
Angebote in den Bereichen Familien-
bildung und Erziehungspartnerschaft, 
Kindertagespflege und Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf durch die Unter-
stützung von Familienberatungsstellen, 
dem Frühförderzentrum und verschie-
denen Vereinen fortlaufend erweitert 
werden. Zum festen Angebot gehört 
beispielsweise jeden Mittwoch von 8 
bis 11 Uhr das Elterncafé Freiraum zum 
Austausch und Kennenlernen.  mac
www.aak-koeln.de
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SINFONIEKONZERTE
Samstag | 5. April 2014 | 20:00 Uhr

Sonntag | 6. April 2014 | 17:00 Uhr

Haydn: Sinfonie Nr. 45, fis-Moll

Ravel: Ma mère l‘oye – Suite

Mozart: Sinfonie Nr. 39, KV 543, Es-Dur

KONZERT F†R KINDER
Samstag | 5. April 2014 | 16:00 Uhr

Ravel: Ma mère l‘oye – Suite

Scheune Altenberger Hof
Bürgerzentrum Nippes | Mauenheimer Str. 92 | 50733 Köln

Flora Sinfonie Orchester

Thomas Jung Dirigent

KONZERTKARTEN ERHALTEN SIE AN FOLGENDEN VORVERKAUFSSTELLEN:
> Altenberger Hof     > Buchhandlung Blücherstr. 3      > Buchhandlung Ohlerth
   0221/9765870          0221/9763801     0221/17068104

Schimmel in der Wohnung – was tun?  
Lüften ist das A und O im Alt- und Neubau

In Nippes ist die Dichte an Altbau-Wohnungen recht hoch. Diese sind zwar sehr 
beliebt, bringen aber auch Nachteile mit sich. Denn Altbauten sind überdurch-
schnittlich oft von Schimmel befallen. Der verursacht nicht nur hässliche Flecken 
an den Wänden, sondern die in der Luft befindlichen Sporen können auch gesund-
heitsschädlich sein.

Auch schlecht belüftete Neubauten sind 
vor einem Befall nicht gefeit. Jede Woche 
suchen besorgte Bewohner von schim-

melbefallenen Wohnungen in Apothe-
ken in Nippes Rat. „Schimmel kann aller-
gische Reaktionen verursachen und vor 
allem bei Asthmatikern zu Reizungen der 
Atemwege führen“, erklärt Denis Collard, 
Apothekerin der Viva-Apotheke. Dabei 
kann von Unwohlsein über starken Hu-
sten und Kopfschmerzen bis zu Schlaf-
losigkeit eine Vielzahl von Symptomen 
auftreten. „Jeder reagiert anders auf die 
Sporen. Das macht es schwierig zu be-
stimmen, ob diese wirklich die Ursache 
sind. Deshalb lassen wir die Kunden zu-
erst einen Fragenkatalog ausfüllen und 
schicken sie gegebenenfalls zum Arzt“, 
ergänzt Collard.

Hat sich der Schimmel erst einmal im 
Mauerwerk festgesetzt, gibt es im Grun-
de keine Möglichkeit mehr, ihn loszuwer-
den. Deshalb sollte dafür gesorgt wer-
den, dass Schimmel erst überhaupt nicht 
entsteht. Wichtigste Gegenmaßnahme 
ist das regelmäßige Lüften. „Die Woh-
nung sollte mehrmals am Tag kräftig 
durchgelüftet werden, damit die Feuch-
tigkeit abziehen kann“, sagt Collard. „Das 
Fenster auf Kipp zu stellen, reicht dafür 
nicht.“ Gerade in den  Wintermonaten 
sollten die Wohnräume außerdem gut 

geheizt werden. „Die Raumtempera-
tur sollte 17 Grad nicht unterschreiten, 
sonst kann die Feuchtigkeit nicht verdun-

sten“, so Collard. 
Zeigen sich auf 
glatten Flächen 
die ersten gelben 
oder schwarzen 
Flecken, können 
diese noch mit 
Haushaltsreiniger 
oder Alkohol selbst 
entfernt werden. 
„Bei allem, was 
tiefer geht, sollte 
man jedoch einen 
Fachmann zu Hilfe 
rufen“, rät Collard. 
Da die Sporen mit 

bloßem Auge nicht zu erkennen sind, 
bietet die Apotheke Schnelltests an. Die-
se bestehen aus kleinen Petrischalen, die 
bei geschlossenem Fenster in der Nähe 
der verdächtigen Wand aufgestellt wer-
den. Der Befall wird innerhalb weniger 
Stunden in der Nährlösung sichtbar, 
wenn sich Sporen in der Wohnung be-
finden. Zudem haben die Mitarbeiter der 
Apotheke eine Broschüre mit wichtigen 
Informationen und Tipps zum Thema 
zusammengestellt, die kostenlos mitge-
nommen werden kann. md

... Sauber wird es 
nie werden. Das 
kriegt man nicht 
hin.“

Peter Schmidt (74)

„Nippes und Sauberkeit? ...
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Bei uns feiern Sie Kindergeburtstage, Taufen 
und andere Familienfeste ausgelassen, 
kinderfreundlich und stressfrei auf 154m2 
dank geräumiger Küche und großer 
Spielecke mit Igluzelt, Rutsche, Kriechtunnel 
und vielen Spielzeugen zu familienfreund-
lichen Preisen.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder!

Boltensternstraße 157
50735 Köln

Mobil:  0162-3926039 
Tel.:       0221-29050173

info@koeln-freiraum.de 
www.koeln-freiraum.de

frei Raum

Anzeige250709.ai   26.07.2009   14:06:15

Apfelgrün sorgt für gute Stimmung  
Neue Kantine und sanierte Sporthalle hell und einladend

Zwei Jahre Dreck, Lärm und eingeschränkte Bewegungsfreiheit auf dem Schulhof 
des Leonardo-da-Vinci-Gymnasiums haben sich gelohnt. Bereits seit Sommer letz-
ten Jahres ist die Sanierung der Sporthalle abgeschlossen und der angeschlossene 
Neubau der Mensa ist fertig.

Zwar muss immer noch an einigen Stel-
len nachgerüstet werden und auch die 
Küche der neuen Kantine erhielt erst 
im Januar die letzten Geräte, um die 

angelieferten Lebensmittel für das Mit-
tagessen im „Cook & Chill“-Verfahren 
zuzubereiten, aber „alle profitieren von 
den neuen Gebäuden“, sagt Peter Lan-
gel, seit vergangenen Sommer kommis-
sarischer Leiter des Gymnasiums an der 
Blücherstraße. Denn endlich gibt es im 
Keller der Mensa auch eine neue, anspre-
chende Toilettenanlage für die 780 Schü-
lerInnen. Damit das auch so bleibt, hat 
der Förderverein - wie mittlerweile an 
vielen Kölner Schulen üblich - eine Toilet-
tenaufsicht eingestellt, die am Vormittag 
den Sanitärbereich mit den apfelgrünen 
Fliesen sauber hält. Apfelgrün ist auch 
der Boden der alten Turnhalle, die als 
Ensemble mit dem Schulgebäude unter 
Denkmalschutz steht und nicht abgeris-

sen werden durfte. Aus der einst dunklen 
Sporthalle ist ein heller Übungsraum ge-
worden, der – wie der gesamte Neubau 
– behindertengerecht gebaut worden ist. 

Zum Standard gehört bei die-
sen städtischen Bauprojekten, 
dass es keine Lichtschalter 
mehr gibt, sondern Sensoren 
die Aufgabe übernommen 
haben. Der Letzte muss nicht 
mehr das Licht ausmachen. 
Clever ist auch das elektro-
nische Schließsystem, das 
dem Schulleiter erlaubt, durch 
Programmieren jedes einzel-
nen Schlüssels die Zugänge 
nach Bedarf zu regeln.

Das Schmuckstück aber ist die neue Men-
sa, die bei lockerer Bestuhlung aktuell 125 
SchülerInnen Platz bietet. Die komplette 
Verglasung an beiden Seiten schafft eine 
helle, freundliche und einladende Atmo-

sphäre. „Der Bau verbreitet eine ange-
nehme Arbeitsatmosphäre“, sagt Langel. 
Das ist auch wichtig, denn den Oberstu-

fenschülerInnen dient die Mensa auch 
als Aufenthaltsraum in den Freistunden. 
Aber selbst für die jüngsten SchülerInnen 
ist die Mensa wichtig, denn auch sie ha-
ben schon einen „Langtag“ in der Woche 
mit Unterricht am Nachmittag.

Keine leichte Aufgabe hatte der Kölner 
Architekt Michael Schumann, um den 
Neubau in dem engen Schulhof, der 
nicht erweitert werden konnte, unter-
zubringen. Das ist gelungen, denn die 
rund 300 Quadratmeter große Kantine 
mit dem ebenso großen Keller wirkt 
offen und großzügig. 3,1 Millionen Euro 
hat die Gebäudewirtschaft in die Bau-
projekte investiert. Zum Gesamtpaket 
gehört auch der Umbau des Kohlenkel-
lers zum Klassenraum. Einher ging mit 
den Bauarbeiten auch die Neugestal-
tung des Schulhofs, der jetzt ebenfalls 
offener wirkt, und mit den zwei Tisch-
tennisplatten und den kleinen, varia-
blen Fußballtoren zur bewegten Pause 
einlädt. In welcher Form zukünftig die 
alten Toilettenräume genutzt werden 
sollen, ist noch nicht klar. Da viele Was-
ser- und Abwasseranschlüsse vorhan-
den sind, bietet sich die Umwandlung 
in einen Kunstraum an oder für den na-
turwissenschaftlichen Unterricht. mac
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Wir kümmern uns um Ihr Lächeln!

Zentrum für Zahnmedizin Neusser Straße 

Dr. Markus Beckers · Angela Beckers · Marc Michael Sabbagh
Nina Mönch · Katina Fritsch · Susanne Franzen

Parodontologie

Endodontologie

Unsere Leistungen: 
Implantologie • Parodontologie

Endodontologie • Kinderzahnheilkunde
• Behandlung in Vollnarkose

• Professionelle Zahnreinigung
• Mundgeruch- und Zahnersatzsprechstunde

• 

Neusser Str. 273 • 50733 Köln • Tel.: 739 26 50 / 169 06 117
www.zahngesundheit-koeln.de

Sprechzeiten: Mo.-Fr. 7.00 - 21.00 •Sa. 8.00 -14.00 Uhr

Tätigkeitsschwerpunkte:

Implantologie

Gesamtschule im Verborgenen  
In der Einrichtung am Gladbacher Wall sind noch Plätze frei

Seit 2004 gibt es die deutsch-italienische Gesamtschule Francesco Petrarca am 
Gladbacher Wall mit aktuell 260 SchülerInnen. Sie ist nur einen Steinwurf von Nip-
pes entfernt, aber im Bewusstsein vieler Eltern noch nicht richtig angekommen.

Mit einem Vorurteil räumt Schulleiter 
Franco Ruina gleich zu Beginn unseres 
Gesprächs auf: „Kein Schüler muss Itali-
enisch können, um die Gesamtschule zu 

besuchen. Interes-
se an der Sprache 
und am Land sollte 
allerdings beste-
hen.“ Denn ab der 
fünften Klasse 
wird Italienisch 
vier Stunden pro 
Woche unterrich-
tet, ab Klasse sechs 
erfolgt der bilin-
guale Unterricht 
im Fach Gesell-
schaftslehre. Un-
terrichtssprache in 
allen anderen Fä-
chern ist Deutsch. 

Seit 2006 leitet Ruina die Gesamtschu-
le am Gladbacher Wall, die zurzeit 242 
SchülerInnen der Klassen fünf bis zehn 
besuchen, die von 25 LehrerInnen unter-

richtet werden. Im Sommer 2013 startete 
die Oberstufe mit der Einführungspha-
se in der elften Klasse mit 20 Schüle-
rInnen. Noch ist die Schule zweizügig, 
aber für drei Züge, das heißt drei Klas-
sen pro Jahrgang, ausgelegt. Denn bei 
der Gesamtschule Francesco Petrarca 
handelt es sich um eine Ersatzschule, 
die nach den Vorgaben des nordrhein-
westfälischen Schulgesetzes arbeitet, 
allerdings 13 Prozent ihres Budgets 
selbst aufbringen muss. Daher wird ein 
Förderbeitrag von 90 bis 120 Euro pro 
Schüler und pro Monat erhoben. Trä-
ger ist „DIE Stiftung private Schulen“, 
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eine Tochter der Stiftung Bildung und 
Handwerk (SBH) mit Sitz in Paderborn, 
einer der größten deutschen Bildungs-
anbieter, zu der beispielsweise auch die 
Fachhochschule des Mittelstands (FHM) 
in Köln und die Rhein-Erft-Akademie in 
Hürth gehören.

Schon seit zehn Jahren gibt es die 
deutsch-italienische Gesamtschule, 
und es ist erstaunlich, dass die Schule in 
einem alten, ehemaligen Paket-Postamt 
neben der Expo XXI noch Kapazitäten 
frei hat. Denn die Nachfrage nach Plät-
zen an Gesamtschulen ist hoch; jedes 
Jahr übersteigt der Wunsch der Eltern 
das Angebot in Köln. Und auch Privat- 
und Ersatzschulen erfreuen sich wach-

sender Beliebtheit. „Natürlich ist uns die 
Integration wichtig“, betont Ruina. „Des-
wegen freuen wir uns, dass neben Schü-
lerinnen und Schüler mit italienischen 
und deutschen Wurzeln Jugendliche 
zahlreicher anderer Nationalitäten un-
sere Schule besuchen.“ Zehn Prozent der 

SchülerInnen haben beispiels-
weise einen muslimischen 
Hintergrund.

Es herrschen traumhafte Ver-
hältnisse, denn durchschnitt-
lich 20 SchülerInnen lernen in 
einer Klasse. Das alte, umfas-
send sanierte Postgebäude 
aus dem Jahr 1896 bietet rie-
sengroße Klassenräume, und 
auf die Fachräume legt Ruina 
besonderen Wert. „Wir haben 
neben der bilingualen Aus-
richtung als zweiten Schwer-

punkt die Mint-Fächer, also Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik, und die gute Ausstattung die-
ser Räume war mir ein besonderes Anlie-
gen.“ 32 Computer stehen beispielsweise 
im Informatikraum, alle Fachräume sind 
mit einem Beamer ausgestattet. 

Aufgrund der Trägerschaft ist eine enge 
Zusammenarbeit mit anderen Bildungs-
einrichtungen der Unternehmensgruppe 
SBH möglich und erleichtert beispiels-
weise die Berufsorientierung. Dazu fin-
det eine dreitägige Potenzanalyse mit 
anschließendem Praktikum statt. „Beruf 
und Berufswahl ist in allen Klassen ein 
großes Thema“, sagt Ruina, „ab Klasse 
acht legen wir einen Berufswahlpass 
an, einen Ordner, der alles enthält, was 
während der Schullaufbahn zum Thema 
Berufswahl gemacht wurde.“ Der werde 
von Firmen nachgefragt. Drei Tage pro 
Woche ist der schuleigene Sozialpädago-
ge vor Ort, und eine Partnerschaft mit 
einer Schule in Italien soll in diesem Jahr 
besiegelt werden. Eine Partnerschaft zu 
einer Schule in Nazareth besteht bereits. 
Sommerfeste und Teilnahme an den 
Schull- und Veedelszöch sind ebenfalls 
Bestandteil des Schullebens.

Zur Gesamtschule mit dem gebundenen 
Ganztag gehört natürlich auch eine 
Mensa, eine große Turnhalle sowie För-
derkurse in allen Jahrgangsstufen. Und 
ein unkompliziertes Anmeldeverfahren. 

„Wir sind nicht an Anmeldetermine ge-
bunden, auch Seiteneinsteiger haben bei 
uns eine gute Chance“, sagt Ruina, „und 
für Probeunterricht und eine Führung 
durchs Haus stehen wir ebenfalls jeder-
zeit zur Verfügung.“  mac
www.gesamtschule-francesco-petrarca.de

... Kaum sauber 
gemacht, ist schon 
wieder alles dre-
ckig.“

Engelbert 
Gobelet (63)

„Nippes und Sauberkeit? ...
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Nachgespräch ungefähr eine Stunde dau-
ert.“ Denn Mathematik baue aufeinander 
auf und wenn ein Stein in dieser Mauer 
fehle, fehle das 
Fundament für das 
weitere Verständ-
nis. „Und diesen 
Stein kann ich ganz 
gut finden“, versi-
chert Landwehr. 
Anschließend wird die passgenaue „The-
rapie“ festgelegt, die von einer kurzen 
Förderung von fünf Stunden bis zu meh-
reren Monaten dauern kann, entweder 
Schritt für Schritt im Rechentherapiezen-
trum oder mittels Live-Seminaren über 
das Internet. „Mit Technologien wie Sky-
pe, also einer Art von Bildtelefonie, klappt 
das prima“, sagt Landwehr. „Das gibt mir 
auch die Möglichkeit, Mathematik auf 
unterhaltsame Weise zu vermitteln, um 
Menschen die Angst davor zu nehmen 
und ihr negatives Mathe-Selbstbild zu 
korrigieren.“  mac
www.mathevision.de

Mathe kann gelingen  
Hilfe bei Mathestress jetzt auch Online

Aus fachlicher Kompetenz, viel Psychologie und auch einem Schuss Unterhaltung 
besteht die „Mathevision“ von Torsten Landwehr. Der Leiter des Rechenthera-
piezentrums an der Neusser Straße will mit seinem neuen Angebot Menschen in 
nah und fern mit Hilfe des Internets bei Stress mit Zahlen und Formeln helfen.

„Es gibt immer mehr Menschen, die ha-
ben Probleme mit Mathematik, weil sie 
irgendwann in der Schule ausgestiegen 

sind. Das beeinträchtigt sie in ihrer be-
ruflichen Laufbahn, aber auch in der 
persönlichen Entwicklung“, sagt Torsten 
Landwehr, der 2009 das Rechenthera-
piezentrum am Rand von Nippes gegrün-

det hat. Eigentlich behandelt er dort die 
richtig schweren Fälle, Kinder und auch 
Erwachsene, die an einer Rechenschwä-
che leiden, der Dyskalkulie. „Doch in mei-
ner täglichen Arbeit habe ich festgestellt, 
dass immer mehr Menschen, die normal 
begabt sind, sich mit Mathematik schwer 
tun und viel Energie darauf verwenden, 
das geschickt zu verbergen“, ergänzt 
Landwehr. „Sie können Gesprächen mit 
ihrem Bankberater nicht folgen, können 
die Kredite für den Hauskauf nicht wirklich 
vergleichen und fühlen sich verunsichert, 
weil sie sich in der Schule nur mit auswen-
dig lernen über Wasser gehalten haben.“ 
Bei der „Mathevision“ will Landwehr den 
Durchblick bei Mathematik herstellen mit 
Hilfe des Internets. „Zu unserem Service 
gehört eine Analyse, die in Form eines In-
terviews durchgeführt wird und mit dem 



23Sport

CANTIENICA®-Studio
aufrecht · leicht · beweglich

CANTIENICA® – Methode für Körperform & Haltung

• Beckenbodentraining
•  Das Powerprogramm
• Das Rückenprogramm
• Faceforming
• go! – Laufen ohne Beschwerden
Wilhelmstr. 67 · 50733 Köln · 0221.1206504
www.cantienica-rheinland.de

pro natura
Florastraße 19

50733 Köln-Nippes

Fon 0221/760 78 42

Fax 0221/760 79 87

www.pronatura-koeln.de

Mo – Fr: 10.00 – 13.00
14.30 – 18.30 

Sa: 10.00 – 14.00

Leben von und mit der NaturNaturfarben
Baustoffe
Energieberatung
Linoleum
Teppiche 
Kork
Parkette
Dielen
Matratzen 
Bettwaren

pronatura_anzeige:pronatura_anzeige  10.08.2009  17:29 Uhr  Se

 

  

Krankengymnastik
Massage
Wärmeanwendungen
Kältetherapie
Elektrotherapie
Lymphdrainage
Hausbesuche
alle Kassen und privat

Praxis für Physiotherapie

Naseem Shinawie

Wilhelmstr. 51
50733 Köln
Tel.: 0221 53 42 777
Mobil: 0160 185 39 49

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do 8.00 - 19.00
Mi, Fr 8.00 - 14.00
und nach Vereinbarung

Hier trainieren alle mit Erfolg. 
 Aber ohne  
Konkurrenzkampf.

Mrs.Sporty Köln-Weidenpesch
Kapuziner Str. 4 · 50737 Köln 
Tel.: 0221/76803835
www.mrssporty.de

Jetzt testen! 

Mit Ihrem gratis  

Schnuppertraining!

Mit dem Skateboard zum Lentpark
Anlage neben Eis- und Schwimmstadion

Seit Oktober vergangenen Jahres ist der Lentpark auch für die Kölner Skateboard-
Szene ein wichtiger Spot auf dem Stadtplan. Hier hat der Verein „Dom Skateboar-
ding“ in größtenteils ehrenamtlicher Arbeit einen Skatepark aufgebaut.

Das etwa 800 Quadratmeter große Areal 
liegt ein wenig versteckt in der Grünan-
lage des Forts X neben dem Lentpark. 
Hier wurde in den Siebzigern und Acht-
zigern noch Hockey gespielt, doch mit 
den Jahren ist der Platz in Vergessenheit 
geraten. Aufgrund eines eigens entwi-

ckelten Konzepts haben die 
Mitglieder des Vereins Dom 
Skateboarding Köln ś jüngste 
Anlage angelegt. Acht Wo-
chen halfen jeden Tag fünf bis 
zehn ehrenamtliche Helfer auf 
der Baustelle. Die Bauleitung 
hatten Max Beckmann und 
Daniel May übernommen, die 
eine kleine Firma für den Bau 
von Skateparks betreiben. Die 
Hindernisse sind nahezu kom-
plett aus Beton und Granit ge-
fertigt und einer städtischen 

Umgebung nachempfunden, ein kleiner 
Hydrant aus Eisen sorgt für New Yorker 
Flair. Finanziert wurde der Bau durch ei-
nen Förderwettbewerb der Sparkasse, 
das Sponsoring eines Sportschuhherstel-
lers, das Jugendamt und durch eigene 
Mittel des Vereins.  md
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Die Initiatoren waren Angehörige der 
Mittelschicht: Intellektuelle, Kaufleute, 
Pfarrer und Unternehmer, die einerseits 
die ökonomische Realisierbarkeit einer 
solchen Genossenschaft einschätzen 
konnten, die andererseits auch das En-
gagement mitbrachten, die Lebensum-
stände der Arbeiter verbessern zu wollen.

Einer der Gründer der Nippeser Genos-
senschaft war der Präses, der geistliche 
Vorstand, des „Christlichen Arbeiterver-
eins“ Kaplan Heinrich Enshoff, später 
Pfarrer von St. Paul, der 1894 auf der Köl-
ner Katholikenversammlung die Arbei-
terwohnungsfrage in den Mittelpunkt 
des Interesses gerückt hatte. Er suchte 
sich die Bündnisgenossen für das Projekt 
in seinem Einflusskreis: Apotheker Mi-
chael Frank (Flora-Apotheke), Pfarrer von 

St. Marien Fried-
rich Adolf Krüth, 
Bauunternehmer 
Johann Fischer, 
Verlagsbuchhänd-
ler Fridolin Bachem 
und Rechtsanwalt 
und späteren No-
tar Carl Esser aus 
Bensberg. Den 
Aufsichtsrat bil-
deten 1895 unter 

anderem Fridolin Bachem, Friedrich Adolf 
Krüth, Dr. Christian Cremer (Arzt) und 
Wilhelm Kretzer (Fabrikant). Zum Vor-
stand gehörten Michael Frank, Paul Bol-
der (Rentner), Hermann Pitz (Kaufmann), 
Ernst Schullin (Werksführer) und Kaplan 
Heinrich Enshoff als Präses.

Folgende Grundsätze für die gemeinnüt-
zige Wohnungsbaugenossenschaft wur-
den formuliert:
1. Die Genossenschaft sollte eine Eigen-
haus-Genossenschaft sein. Die Arbeiter-
familie sollte ein Eigenheim als Zweifa-
milienhaus bauen. Die Mieteinnahme für 
die zweite Wohnung durfte nicht höher 
als 50 Prozent der Gesamtbelastung sein. 
Verboten war die Vermietung an Kost- 
und Schlafgänger. 
2. Die Genossenschaft sollte minderbe-
mittelten Kaufanwärtern helfen. Wer 

Im 19. Jahrhundert bemühten sich vielerorts Wohnungsbaugenossenschaften und 
Bauvereine um die Linderung der Wohnungsnot. In Nippes war dies die „Köln-Nip-
peser Bau- und Spargenossenschaft e.G.m.b.H.“ von 1895, die erste gemeinnützige 
Wohnungsbaugenossenschaft in Köln. Sie wurde wegweisend für die ganze Stadt.

mehr als 3.000 Mark Eigenkapital hatte, 
durfte ein Genossenschaftshaus schon 
nicht mehr erwerben.
3. Die Genossenschaftsbauten sollten äs-
thetisch und medizinisch vorbildlich sein.

Ende Juli 1896 begann der Bau der er-
sten zwölf Häuser an der Niehler Straße, 
Höhe Friedrich-Karl-Straße. Die ersten 
Kaufanwärter waren sechs Tagelöh-
ner, je ein Dreher, Lohnschreiber, Mül-
lerknecht, Schlosser, Schriftsetzer und 
Zeichner. Das Genossenschaftskapital 
betrug 30.000 Mark, aufgebracht von 74 
Mitgliedern. Am 1. Mai 1897 zogen dann 
die neuen Bewohner in ihre Häuser. Bald 
entstanden in anderen Stadtteilen ähn-
liche Bauvereine. Allerdings lagen die 
Häuser an der Niehler Straße ziemlich 
abseits, bis die Straßenbahn das Gelände 
1907 in den allgemeinen Verkehr einbe-
zog. Die nächsten Baugebiete lagen nä-
her am Eisenbahn-Ausbesserungswerk, 
dem wichtigsten Arbeitgeber im neuen 
Stadtteil. Im Jahr 1898 entstanden an der 

Nievenheimer Straße (zwischen Geldern-
straße und Escher Straße) 20 Zweifamili-
enhäuser, 29 weitere 1899. Die nächsten 

Komplexe im Jahr 1903 waren 38 Zweifa-
milienhäuser an der Eisenachstraße und 
weitere neun am Wartburgplatz im Jah-
re 1905. 1910 hatte die Genossenschaft 
schon 120 Zweifamilienhäuser mit 240 
Wohnungen gebaut. Die niedrig gehal-
tenen Kosten und die Möglichkeit, die 
Zweitwohnung zu vermieten, machten 
die Genossenschaftswohnungen attrak-
tiv. Nur in 14 Fällen mussten in den ersten 

zehn Jahren Kaufanwärter ihr 
Haus aufgeben. Das Finanzie-
rungsmodell erwies sich als 
tragfähig.

Bautätigkeit nach dem Zwei-
ten Weltkrieg

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
entstand mit dem wirtschaft-
lichen Aufschwung wieder 
Bedarf an Wohnungen für Ar-
beitnehmer. Die Firma Clouth 
legte im Jahre 1950 auf einem 
Teil ihres Werksgeländes 

eine Siedlung für Werksangehörige an. 
Sie liegt etwas versteckt zwischen der 
Niehler Straße, der Florastraße und dem 

ehemaligen Clouth-Gelände; zugänglich 
ist sie von Südosten her über die Franz-
Clouth-Straße. Die Siedlung besteht aus 
neun Häusern mit gleichem Grundriss 
und gleicher Bauart. Heute sind die Häu-
ser in Privatbesitz. Außerdem wurden 
in den 1950er Jahren durch die Gemein-
nützige Post-Baugesellschaft und die 
Wohnungsbaugesellschaft Köln mbH 
viele Mehrfamilienhäuser im Süden von 
Nippes gebaut, und zwar an folgenden 
Straßen: Niehler Straße, Auerstraße, 
Schneider-Clauss-Straße und Eichstraße.

Kathi Bücken  www.archiv-koeln-nippes.de

Friedrich Adolf Krüth

Häuser der ehemaligen Post-Baugesellschaft an der 
Niehler Straße

Nievenheimer Straße

Häuser der ehemaligen gemeinnützigen Wohnungsbaugenos-
senschaft an der Niehler Straße

Wohnungsbau vor 150 Jahren – Teil 2 
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Redaktionelle AnzeigeCafé Eiszeit: Angebot mit Überraschungen
Es hat sich etabliert im Sechzigviertel, 
das Café Eiszeit in der Hartwichstraße. 
„Wir sind immer noch da“, sagt Julia 
Hösdorff mit Stolz in der Stimme, die 
zusammen mit ihren Eltern vor zwei 

Jahren das einladende Lokal eröffnet 
hat. Herzstück bleibt die kleine, aber fei-
ne Eistheke, die stets 20 verschiedene 
Sorten enthält. „Wir sind immer offen 
für Neues“, sagt Lilian Hösdorff. „Wer 
gerne eine spezielle Eissorte möchte, 
muss uns das nur sagen. Unser Lieferant 
Mario aus Holweide ist auch auf Spezi-
alwünsche eingestellt.“ Überhaupt ist 
das Café Eiszeit mit der schwarz-wei-
ßen Einrichtung und dem roten Sofa 
vor dem Kamin sowie der Außengas-
tronomie weniger ein klassisches Eis- 

oder „Törtchen-Café“, obwohl es hier 
nach Aussage einiger Stammkunden 
den „weltbesten“ Käsekuchen gibt, le-
ckere Nussecken oder die Nutella-Torte 
mit Preiselbeeren. Alles selbst gebacken 
von Julia Hösdorff. „Und nur mit Frei-
land- oder Bio-Eiern“, wie sie betont. 
Denn das Angebot geht über Kaffee, 
Eis und Sahnetorten hinaus. Flamm-
kuchen gibt es in etlichen Variationen 
nur mit Speck und Zwiebeln, aber auch 
mit Tomaten, Mozzarella und Basili-
kum, hausgemachte Käse-Lauch-Sup-
pe sowie Toasts und Crêpes für den 
herzhaften Appetit. „Standard gibt es 
bei uns nicht“, ergänzt Lilian Hösdorff. 
„Wir überraschen unsere Gäste immer 
gern.“ Zum Beispiel mit Heidelbeer-
waffeln, fruchtigem Glühwein nach 
eigenem Rezept oder dem speziellen 
Sommergetränk, das jedes Jahr neu 
kreiert wird. Das abwechslungsreiche 
Angebot wird gerne angenommen. 
„Alt und jung trifft sich hier“, freut sich 
Julia Hösdorff. „Die Kirchenbesucher 
nach der Messe in St. Joseph oder die 
Eltern, deren Kinder auf dem Spielplatz 

toben. Unser Café 
hat die Ecke hier 
schon belebt.“ In 
der Sommersai-
son, die am 1. April 
beginnt, wird das 
Café Eiszeit jeden 
Tag geöffnet sein, 
schließlich hält 
sich die Lust auf 
Eis nicht an Ruhe-
tage. Und man-
cher Gast hat hier 
auch schon Ge-
burtstag, Hoch-
zeiten oder Taufe 
gefeiert.

Café Eiszeit
Hartwichstraße 93
50733 Köln
Telefon 0172/ 651 56 43
www.cafeeiszeit-koeln.de

Öffnungszeiten ab 1. April:
Mo - Fr 12.00 bis 22.00 Uhr
Sa + So 10.00-22.00 Uhr

Redaktionelle Anzeige20 Jahre Kompetenz unter neuem Namen: Kölner Nachhilfeschule
Erfahrung und Kompetenz, ein ganz-
heitlicher Blick auf die Schülerinnen 
und Schüler sowie klare Strukturen 
- das kennzeichnet die Arbeit der „Köl-
ner Nachhilfeschule“ von Doris Stoltze. 

Bereits seit 1994 betreibt sie ihre Nach-
hilfeschule in Nippes, seit 1998 auch in 
Chorweiler, als eine Filiale eines großen 
Nachhilfeunternehmens. Bisher be-
suchten mehr als 3000 Schülerinnen 
und Schüler ihre Nachhilfeschule – ab 
2014 arbeitet sie nun unter eigenem 
Namen. Das Lernkonzept stellt den 
Schüler in den Mittelpunkt des Lern-
prozesses. Gestartet wird mit einer 

ganzheitlichen Analyse der aktuellen 
Lernsituation und der Ermittlung des 
Lernstandes im jeweiligen Fach. Neben 
der fachlichen Unterstützung vermittelt 
die Kölner Nachhilfeschule Lernkompe-

tenzen und leitet zum eigen-
verantwortlichen Lernen an. 
„In unseren Eltern-Schüler-
Gesprächen informieren wir 
über die Lernfortschritte, ge-
ben Tipps zur Verbesserung 
der Lernorganisation und be-
sprechen die weitere Förde-
rung“, sagt Doris Stoltze. „Wir 
reden nicht über die Schüler, 
sondern mit ihnen. Wir ma-
chen ihnen ihre Fähigkeiten 

bewusst und stärken sie so für die an-
stehenden Aufgaben.“ Aufgrund ihrer 
Zusatzqualifikation als ProfilPass-Bera-
terin erstreckt sich die Unterstützung in 
der Kölner Nachhilfeschule auch auf das 
Feld Berufsfindung. Rund ein Dutzend 
pädagogische Fachkräfte pro Standort 
kümmern sich um die Nachhilfeschüler. 
„Wichtig ist mir das geduldige und ver-
ständliche Erklären und Freude an der 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen“, 
betont Doris Stoltze. Nachhilfeunter-
richt und Kurse werden von der drit-
ten Klasse bis zum Abitur angeboten, 
in der kleinen Lerngruppe mit drei bis 
fünf Schülern oder im Einzelunterricht. 
Durch die Anmietung zusätzlicher Räu-
me auf derselben Etage verfügt die Köl-
ner Nachhilfeschule jetzt über einen 36 
Quadratmeter großen Seminarraum, 
der auch für Lesungen, Vorträge, Semi-
nare, Yoga, Meditation oder andere An-
gebote gemietet werden kann.

Kölner Nachhilfeschule
Neusser Straße 455, 50733 Köln
Telefon 0221 - 974 32 32
www.koelner-nachhilfeschule.de
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Ihre Zahnarztpraxis im Kölner Norden
Wer? Dr. Detlev Nies, Zahnarzt
 Philip Jacob, Zahnarzt

Wo?	 Zahnarztpraxis Dr. Nies
 An der Schanz 1
 50735 Köln
 Tel.: 0221 76 57 77
	 schräg	gegenüber	
	 vom	AXA-Hochhaus

Was? Unsere Tätigkeit umfasst das gesamte Gebiet
 der Zahnheilkunde, insbesondere Alterszahn- 
 heilkunde und Implantologie (Dr. Nies) sowie 
 Kinderzahnheilkunde und Parodontologie  
 (Herr Jacob)

Wann? montags bis freitags von 7.30 Uhr bis 20 Uhr

Extras? Behindertengerechtes Behandlungszimmer
 Fremdsprachen:	Englisch,	Spanisch,	Türkisch,	
	 Portugiesisch,	Serbokroatisch	
	 Eigene Parkplätze	direkt	neben	dem	Haus

	 www.zahnarztpraxis-dr-nies.de

Die modernsten Pflegeheime der Region  
SBK errichten für knapp 50 Millionen Euro fünf neue Häuser

Rund ein Jahr nach der Eröffnung des Mitmach-Seniorenheims „Haus 2“ an der 
Hertha-Kraus-Straße machen die Sozial-Betriebe Köln (SBK) nun den nächsten, 
ganz großen Schritt: Bis Herbst 2015 entstehen auf dem SBK-Gelände in Riehl fünf 
Pflegeheim-Neubauten mit je 80 Einzelzimmern. 

SBK-Geschäftsführer Otto B. Ludorff und 
Claude-Patrick Jeutter vom Osnabrücker 
Bau-Generalunternehmer Köster unter-
zeichneten Mitte Februar den Vertrag 

zum Neubau. Insgesamt sollen die Pflege-
heime 46,5 Millionen Euro kosten, plus 3,2 
Millionen Euro für die Inneneinrichtung. 
Die Köster GmbH will die Neubauten pa-
rallel errichten und nach 19 Monaten Bau-
zeit an die SBK schlüsselfertig übergeben. 
Die Bauarbeiten haben bereits begonnen.

„Nach Fertigstellung der Pflegeheime 
werden wir über die modernsten Pflege-
einrichtungen in der Kölner Region verfü-
gen“, kündigte Ludorff an. Die nach der 
Wohngruppen-Philosophie organisierten 
Seniorenheime – jeweils ein Dutzend 
Bewohner leben in einer Wohngemein-
schaft mit zahlreichen Gruppenaktivi-
täten - werden die ab 2018 verbindlichen 
gesetzlichen Vorgaben von Start an er-
füllen: Die Gebäude sind unter anderem 
komplett barrierefrei, und die 25 Qua-

dratmeter großen Zimmer haben sepa-
rate Duschbäder. Die fünf neuen Häuser 
werden drei ältere Einrichtungen auf dem 
Areal ersetzen. Für die 28 Bäume, die für 

das Bauprojekt fallen müssen, werden 58 
auf dem Gelände neu gepflanzt.

Die fünf neuen Gebäude finden in un-
terschiedlichen Be-
reichen des SBK-
Geländes Platz: 
Drei Pflegeheime, 
die für an Demenz 
erkrankte Bewoh-
ner gedacht sind, 
werden um die 
Kirche St. Anna im 
Südwesten des 
Areals gruppiert; 
im Zentrum der 
Neubauten wird 
ein „Dorfplatz“ an-
gelegt. Das ge-

schieht nicht nur aus gestalterischen 

Gründen, sondern soll den Bewohnern 
auch helfen, sich zu orientieren. Ein wei-
teres Haus, das auf die intensive Betreu-
ung von Schwerst-Pflegebedürftigen 
ausgelegt ist, entsteht weiter östlich, in 
Richtung Slabystraße mit Blick in den Park 
im Zentrum des SBK-Geländes. Das fünfte 
Gebäude ist für vitalere Senioren gedacht; 
es entsteht nahe des Haupteingangs zum 
SBK-Gelände, mit kurzen Wegen für die 
Bewohner zum Festsaal, dem Senioren-
treff, dem Mini-Supermarkt „Unser Läd-
chen“ sowie ins Zentrum von Riehl. bes
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Kürschnermeisterin
Marie Koepke

Boltensternstr. 67 . 50735 Köln-Riehl
Tel.: 0221 9763297 .  0162 9887841

• Neuanfertigung
• Umarbeitung
• Reparatur
• Reinigung

Neuer Chic 
für alte 
Pelze

Agentur für Dekoration, Eventbau, Merchandising & Messe

fon +49.221.3606157 / mobil +49.179.1305520
mail pascal.linares@gmx.de

Autorin hat viele dieser Erinnerungen 
in einem lebendigen und lesenswerten 
Stück Ortsgeschichte festgehalten. 
„Besonders dankbar bin ich Anneliese 
Klein, der Witwe des 2008 verstorbenen 
Riehler Heimatforschers 
Karl-Heinz Klein, die mir 
mit vielen Informationen 
weitergeholfen hat“, be-
tonte Lang. Das Buch mit 
zahlreichen Abbildungen 
kostet 25,90 Euro und ist im Buchhandel 
erhältlich.  mac

Erinnerungen an eine gewöhnliche und doch besondere Straße
In „Rheinkilometer 690,5“ erzählt Ute Lang die Geschichte der Tiergartenstraße in Riehl

Ausführlich und umfangreich hat die pensionierte Lehrerin, die in Riehl aufge-
wachsen ist und  in Wuppertal lebt, die Geschichte ihrer Straße, der Tiergarten-
straße, aufgeschrieben. Gleichzeitig ist eine sehr persönliche Lebensgeschichte 
entstanden.

Von 1946 bis 1971 wohnte Ute Lang, 1941 
in Leipzig als Ute Kuchenbuch geboren, 
mit ihrer Familie in der Tiergartenstraße 
zwischen Riehler Straße und Niederlän-
der Ufer, in Höhe Stromkilometer 690,5. 
Nach fünfjähriger Recherche in zahl-
reichen Archiven und Bibliotheken ist ein 

dickes Buch entstanden, das nicht nur 
ausführlich eine Kindheit und Jugend 
im Nachkriegs-Köln beschreibt, sondern 
auch ein Stück sehr persönlicher Zeitge-
schichte vermittelt, angefangen von den 
schwierigen ersten Jahren nach 1945, 
über die Verdrängung von Geschichte 
und Schuld in den Wirtschaftswun-
derjahren bis hin zu den 68ern, als Ute 
Langs Generation die Talare lüftete und 

die Aufarbeitung der jüngsten deut-
schen Geschichte einforderte.

Die Tiergartenstraße, in der Ute Lang mit 
ihren drei älteren Geschwistern Günter, 
Eberhard und Helga aufgewachsen ist, 
gibt es nicht mehr, genau wie das ehe-

malige Offiziershaus der bri-
tischen Armee mit der Haus-
nummer 4 aus den 1920er 
Jahren, das ihr Vater Werner 
1940 gekauft hatte. Die Stra-
ße hat ihr Aussehen komplett 
verändert hat, war einst „…vol-
ler Leben und nachbarschaft-
licher Begegnung und ist zur 
Durchgangs-, Eingangs- und 
Ausgangsstraße geworden“. 
Hochhäuser und Versiche-
rungsbauten veränderten das 
Ortsbild, die alten Wohnhäu-

ser sind verschwunden. Die Straße hat 
im Laufe der Jahre ihre Identität verloren.

Doch für viele ehemalige Bewohner 
ist die „Straße der Erinnerung“ immer 
noch lebendig und zahlreiche ehema-
lige Nachbarn konnte Ute Lang zur 
Vorstellung ihres Buches in der Riehler 
Gaststätte Körner ś begrüßen, die Fotos 
und alte Geschichten austauschten. Die 

Autorin Ute Lang (li.) mit Anneliese Klein, Witwe des 
Riehler Stadtteilhistorikers Karl-Heinz Klein

... Könnte etwas 
sauberer sein, 
wenn jeder mit-
helfen würde.“

Daniela
Knichel (43)

„Nippes und Sauberkeit? ...
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Bestattungshaus Ditscheid 
Hoppegartener Str. 2 / Ecke Weidenpescher Str. • 50735 Köln-Niehl • 977 588 260221 – 761190

Erfahrungen bei allen Fragen im Trauerfall

 • Eigene Trauerhalle
 • Privater Abschieds- und Aufbahrungsraum
 • Trauerfeiern an Wochenenden + Feiertagen möglich

 • 365 Tage im Jahr Tag und Nacht telefonisch erreichbar
 • Ausführung aller Bestattungsarten
 • Auf allen Friedhöfen im gesamten Stadtgebiet und bundesweit tätig

BESTATTUNGSHAUS 
Ditscheid  
Weitere Standorte:

• Köln-Riehl
 Stammheimer Str. 130

• Köln-Weidenpesch
 Merheimer Str. 462
 (am Nordfriedhof)

www.ditscheid-koeln.de

zelle zu verkaufen. Den Zuschlag erhielt 
der Kölner Immobilienentwickler Projek-
ton. Die Entwürfe des beim Wettbewerb 
siegreichen Architektenbüros Jürgensen 
& Jürgensen aus 
Sürth sehen ent-
lang der Amster-
damer Straße ein 
riegelförmiges Ge-
bäude mit drei bis 
vier Etagen plus einem kleinen Staffel-
geschoss vor. Dahinter liegen zwei L-för-
mige Gebäude. Durch diese Anordnung 
sollen innerhalb des „Flora-Gärten“-En-
sembles zwei kleine begrünte Plätze mit 
Spielgeräten entstehen; sie sollen auch 
für die Öffentlichkeit von der Amsterda-
mer Straße zugänglich sein. Das Projekt 
befinde sich in einer frühen Phase, erläu-
terte Jochen Bäcker von Projekton: „Das 
Bebauungsplan-Verfahren läuft gerade. 
Derzeit wertet das Stadtplanungsamt 
die Stellungnahmen der Bürger aus. Wir 
kennen die Ergebnisse allerdings noch 
nicht.“  bes

Wohnen in den Flora-Gärten
Neue Häuser neben Kinderklinik

An der Amsterdamer Straße, direkt neben dem Kinderkrankenhaus, sollen un-
ter dem Projekttitel „Flora-Gärten“ drei Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 50 
Wohneinheiten gebaut werden.

Nach ersten Planungen sollen rund 4.500 
Quadratmeter Wohnfläche entstehen, 
die einzelnen Wohnungsgrößen sollen 
zwischen 50 und 135 Quadratmetern lie-
gen. Für jede Wohnung wird zudem ein 

Tiefgaragen-Stell-
platz gebaut. Das 
rund 4.000 Qua-
dratmeter große 
Grundstück, das 
noch zum Stadt-
teil Riehl gehört, 
aber in direkter 
Nachbarschaft zur 
Nägeli- und De-
Vries-Straße liegt, 
ist so groß wie ein 
halbes Fußballfeld. 
Dort befinden sich 
noch fünf, seit 
längerem leer ste-

hende Bungalows. Hier wohnten früher 
Chef- und Oberärzte der Kinderklinik. Das 
Unternehmen „Kliniken der Stadt Köln“, 
dem das Grundstück gehörte, entschloss 
sich jedoch, die nicht mehr benötigte Par-
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Die Suche dauert an  
Unsichere Zukunft für den Sack - Künstler vom Verein Cap Cologne legen Angebot vor

Er ist eine Institution in Nippes und darüber hinaus auch in ganz Köln: Seit 1999 
beliefert der Verein „Helfen durch Geben – Der Sack“ Menschen, die wenig Geld 
haben, mit haltbaren Lebensmitteln. Doch bis Ende des Jahres muss die Hilfsorga-
nisation ihre Räume in den Clouth-Werken räumen.

Mittlerweile versorgt der Verein 3.500 
Menschen und auch 1200 Kinder in 15 
Kindertagesstätten. Einmal im Monat 

packen rund 25 ehrenamtliche Helfer im 
Lager in den Clouth-Werken die neutralen 
Taschen mit haltbaren Nahrungsmitteln 
im Wert von 25 Euro. Diese werden dis-
kret an die Empfänger in zehn links- und 
rechtsrheinischen Stadtteileilen ausge-
liefert. Dafür beschäftigt der Verein auch 
vier Mitarbeiter mit Minijobs. „Wir wür-
den natürlich gerne in Nippes bleiben, 
weil wir hier optimal vernetzt sind“, sagt 
der Vereinsvorsitzende Ernst Mommertz. 
Kirchengemeinden, die Caritas, aber auch 

engagierte Mit-
bürger liefern die 
Informationen von 
Menschen, die die 
Hilfe des Vereins 
brauchen. Denn 
die geht weit über 

die Belieferung mit Lebensmitteln hinaus: 
„Wir können Ärzte und Sozialarbeiter ver-
mitteln, haben engen Kontakt zur Agen-
tur für Arbeit und der Schuldnerberatung. 
Denn die Hälfte unserer Kunden ist ver-
schuldet“, ergänzt Mommertz.

Seit der Gründung des Vereins befinden 
sich Lager- und Büroräume in den ehema-
ligen Clouth-Werken an der Xantener Stra-
ße. Die 500 Quadratmeter liegen zwar im 
denkmalgeschützten Teil des ehemaligen 
Werksgeländes, müssen aber während der 
notwendigen Sanierung geräumt werden. 

„Wir wissen nicht, ob und zu welchen 
Konditionen wir anschließend wieder ein-
ziehen können“, sagt Mommertz. „Aber 

wir sind auch nicht bereit, ein 
Drittel unseres monatlichen 
Budgets von 15.000 Euro, das 
für die Lebensmittel bestimmt 
ist, für Miete zu bezahlen.“ 
Zwar hat Oberbürgermeister 
Jürgen Roters als Schirmherr 
des Vereins die Suche nach Er-
satzräumen zur Chefsache ge-
macht, aber noch ist die Hilfe 
nicht konkret geworden.

An ihrer Rückkehr arbeiten wei-
terhin die Künstler des Vereins 
Cap Cologne, die das Areal vor 

zwei Jahren verlassen mussten. Eigentlich 
sollte „ihre“ Halle Zehn mitten im Gelände 

erhalten bleiben und wieder für Ausstel-
lungen und zudem als Atelierhaus genutzt 
werden. Doch das Gebäude wurde mitt-
lerweile abgerissen. Stattdessen steht 
jetzt die Halle 29 an der Niehler Straße als 
Künstlerhaus zur Verfügung, direkt hinter 
Tor 1. „Wir haben jetzt der Modernen Stadt 
als Eigentümerin des Geländes ein Kauf-
angebot für die gesamte Halle gemacht“, 
sagt Artur Starosczyk, Vorsitzender des 
Vereins. Nicht nur die 20 Künstler des 
Vereins wollen mit ihren Ateliers wieder 
einziehen. Ein Ausstellungsbetrieb soll 
ebenfalls wieder etabliert werden. „Wir 
sind davon überzeugt, dass wir einen gu-
ten Entwurf abgeliefert haben“, ergänzt 
Starosczyk. „Es sieht gut aus“, sagt auch 
Bernd Streitberger, Geschäftsführer von 
Moderne Stadt zu den Verhandlungen mit 
den Künstlern. „Dieser Bereich des Clouth-
Geländes soll den Kreativen vorbehalten 
sein, und wir hoffen, dass die Hallen im 
Laufe der Zeit noch mehr kreative Men-
schen anlocken.“  mac
www.sack-ev.de
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können wir Sie unterstützen:

Umfassende Fachberatung
Schimmelbekämpfungsmittel
Schimmelpilztester für Innenräume
Reinigungsmittel auf Naturbasis

Gegen Schimmel und Bakterien …

Die groß(artig)e Apotheke in Köln-Nippes

Viva Apotheke Dorothee Wieck e.K.
Neusser Str. 280 in Köln-Nippes

Montag – Freitag:  9 – 19 Uhr
Samstag: 9 – 18 Uhr

Telefon: 0221-99029966
E-Mail: team@viva-apotheke-nippes.de

Bunte Betonpfeiler
Bereits seit dem vergangenen Herbst 
zieren farbenfrohe Graffiti die sechs 
Pfeiler der Hochbahn zwischen der Neu-
sser Straße und dem Niehler Kirchweg. 

Die tristen Betonsäulen wurden von den 
„Mittwochsmalern“ aus Bilderstöckchen 
und weiteren Kölner Graffiti-Künstlern 
im Rahmen des Street Art- Festivals 
„City Leaks“ bemalt. Geld gab es dazu 
auch von der Bezirksvertretung. Das Fe-
stival fand im September zum zweiten 
Mal nach 2011 statt. Rund 40 Künstler 
aus aller Welt präsentierten ihre Kunst 
öffentlich auf den Straßen, Plätzen und 
an den Kölner Häuserwänden. Neben 
großflächigen Wandgemälden waren 
dabei auch Installationen und Perfor-
mances zu sehen.  md

Neue Datenbank online
Vor zwei Jahren gründete Joachim von 
Loeben aus Nippes die „Stiftung für Hel-
fer“, die soziale Projekte rund um den 
Globus unterstützt. Seit Februar steht 

eine Datenbank auf der Homepage zur 
Verfügung. Sie dient dazu, nicht nur die 
eigenen Projekte vorzustellen, sondern 
auch die Initiativen anderer Vereine 
und Institutionen bekannt zu machen. 
Nach der Freischaltung wurden bereits 
sieben neue Projekte eingestellt, über-
wiegend aus Afrika. Von Loeben reiste 
zwei Jahre um die Welt und engagierte 
sich immer wieder sozial. Mit Hilfe der 
Stiftung möchte er diese Arbeit fortset-
zen und seine spezielle Reise-Erfahrung 
weitergeben.  mac
www.stiftung-fuer-helfer.de

26. Oswald Hirschfeld-Lauf
Die beliebte Laufveranstaltung findet 
am 1. Juni wieder im Blücherpark statt 
und wird von den SPD-Ortsvereinen 
Ehrenfeld, Bilderstöckchen und Bicken-

dorf-Ossendorf sowie der Turn- und 
Fechtgemeinde Nippes 1878 veranstal-
tet. Ab 10 Uhr werden am Kahnweiher 
insgesamt fünf unterschiedliche Läufe 
gestartet (300 Meter Bambinilauf, 1 
km für Kinder, 5 und 10 km für Schü-
lerInnen und Erwachsene, 5 km Nor-
dic Walking). Die familienfreundliche 
Veranstaltung eignet sich sowohl für 
Hobby- und Freizeitläufer als auch für 
ambitionierte Läufer. Nachmeldungen 
sind noch bis 30 Minuten vor dem Start 
möglich.  mac
www.oh-lauf.de
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Stricken und Klönen beim Kaffee  
Offener Treff der „Nippeser Strickmamsellcher“

Stricken liegt wieder voll im Trend. Das ist aber kein Grund, sich mit seinem Woll-
knäuel ins einsame Kämmerlein zurückzuziehen. In Strickkreisen lässt sich wun-
derbar plaudern, während man die Maschen fliegen lässt. Ein solcher Strickkreis 
sind die „Nippeser Strickmamsellcher.“

Seit November des vergangenen Jahres 
treffen sie sich jeden Dienstag um halb 
vier in der Stadtteilbibliothek im Bezirks-
rathaus Nippes. Beim gemeinsamen Stric-

ken lässt sich nämlich nicht nur über Gott 
und die Welt plaudern, sondern man kann 
auch Strickmuster austauschen und Tricks 
und Kniffe mit den anderen teilen. Die 
Idee für einen wöchentlichen Strickkreis 
brachte die Leiterin der Bibliothek, Zita 
Jenniges, von einer Reise in die USA mit. 
„Dort ist es viel üblicher, dass man die Bi-
bliotheken als Treffpunkt für Aktivitäten 
nutzt“, hat Jenniges festgestellt. „Und 
da ich wusste, dass unsere ehrenamt-
liche Helferin Heidrun Hübner sehr gerne 
strickt, fragte ich sie, ob sie Lust hätte, ei-
nen solchen Kreis zu leiten.“ Die „Nippeser 
Strickmamsellcher“ waren geboren.

Da die Gruppe für jeden offen steht, trifft 
sich hier eine bunte Mischung, von der 

80-jährigen Rentnerin bis zur 40-jährigen 
Mutter. Ein Mann war ebenfalls schon 
einmal da. „Der hat uns sehr imponiert, 
weil er schon seit 40 Jahren strickt“, erin-

nert sich Hübner. 
Zur weiteren Inspi-
ration  finden die 
Strickmamsellcher 
in der Bücherei eine 
große Auswahl an 
Büchern und Zeit-
schriften mit neuen 
Strickmustern. Falls 
diese nicht ausrei-
chen, hat Hübner 
immer den Tablet-
PC griffbereit, um 
im Internet nach 
neuen Mustern zu 
forschen. Auf die-
se Weise kommt 

am Tisch eine Menge Fachwissen zusam-
men, zum Beispiel über Strick-Methoden, 
die regional sehr unterschiedlich sein kön-
nen. Das geht teilweise zurück bis zu den 
Römern. Überall da, wo sie waren, haben 
sie ihre Strick-Traditionen zurückgelassen.

Heute ist Stricken auch bei jüngeren 
Frauen wieder angesagt, wie die Strick-
mamsellcher beobachtet haben. „Am 
Wolle-Stand auf dem Markt war ich vor 
allem von jungen Müttern umgeben“, 
sagt Hübner. Und in den vergangenen 
Monaten haben in Köln wieder mehrere 
Woll-Fachgeschäfte eröffnet. Einen klei-
nen Unterschied zu früheren Zeiten gibt 
es aber doch: „Die Preise“, meint eine äl-
tere Teilnehmerin. „Früher hat man  ge-
strickt, um zu sparen. Heute strickt man, 
weil man es sich leisten kann.“   md 

Noch mehr Angebote
Die Stadtteilbibliothek Nippes im Be-
zirksrathaus bietet mehr als Bücher und 
CDs. Täglich, das heißt zu den Öffnungs-
zeiten von Montag bis Samstag außer 

mittwochs, können Kinder ab sechs 
Jahren von 15 bis 18 Uhr an der Wii-
Konsole spielen. Jeden ersten Samstag 
im Monat um 10.30 Uhr findet für Pänz 
ab drei Jahren das Bilderbuchkino statt. 
Jeden Donnerstag ab 16.30 Uhr gibt es 
die Sprechstunde im Alphastudio, Hilfe 
für Menschen, die Schwierigkeiten beim 
Lesen und Schreiben der deutschen 
Sprache haben. Jeden ersten Freitag im 
Monat findet ab 16 Uhr die E-Reader-
Sprechstunde statt für alle Fragen rund 
um die Ausleihe von E-Books.  mac
www.stadt-koeln.de/5/stadtbibliothek/
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Auf ein Kölsch im Kappes mit Regina Schier  
Wer Fußball in Nippes sagt, kommt ganz schnell in Kontakt mit der umtriebigen Fachfrau

Diesmal war das eine Kölsch eine Cola, denn - kaum zu glauben -, Regina Schier 
mag kein Kölsch, obwohl sie als echt kölsches Mädchen vor mehr als 54 Jahren im 
Klösterchen geboren wurde und „den Dom immer im Herzen trägt“.

Für Nippes: Regina, wer Fußball in Nip-
pes sagt, der meint Regina Schier.

Regina Schier: Na ja, viele nennen den 
Fußballverein DJK-Grün-Weiß Nippes 
mit immerhin rund 500 Mitgliedern 
schon Grün-Weiß Schier. Aber wir ver-
stehen uns immer noch als Familien-

verein, wir machen unser Ehrenamt mit 
Herzblut und Liebe und betrachten es 
nicht als Geschäft. Uns sind die Men-
schen, mit denen wir es zu tun haben, 
ganz viel wert. Wir treiben Sport, um 
der Menschen Willen, wie es im Leit-
motiv des Vereins heißt.

„Wir“ heißt aber auch zum großen Teil 
Familie Schier.

Ja, das stimmt. Mein Mann Willy ist seit 
50 Jahren Mitglied, seit 45 Jahren Trai-
ner und seit 22 Jahren erster Vorsitzen-
der, ich bin schon seit 25 Jahren Jugend-
leiterin und unsere drei Kinder sind 
natürlich Mitglieder bei Grün-Weiß 
und haben auch alle ehrenamtliche Po-
sten im Verein. Aber diese Ehrenämter 
klappen nur mit dem Rückhalt in der 
Familie. Und dafür möchte ich mich 
an dieser Stelle ganz herzlich bedan-
ken und auch bei den vielen anderen 
Menschen, die mich immer tatkräftig 
unterstützen.

Warum betreibt ihr dieses Ehrenamt so 
intensiv?

Tja, wo die Liebe hinfällt. Mein Vater 
und meine vier Brüder waren schon 
Mitglieder bei Grün-Weiß Nippes. Und 
als ich Willy dann kennenlernte und 
auch auf den Fußballplatz ging, schlug 

meine Mutter die 
Hände über dem 
Kopf zusammen 
und sagte nur: Nä, 
du jetzt nicht auch 
noch.“

Aber euer Enga- 
gement geht über 
den Fußball weit 
hinaus. Ihr veran- 
staltet mit den
Vereins-Kindern
sogar eine Ferien-
freizeit.

Seit 13 Jahren fa-
hren wir regelmä-
ßig im Sommer 

mit 15 bis 20 Kindern nach Österreich, 
in den Lungau, in ein Jugendgästehaus. 
13 Tage Leben ohne Handy, Fernsehen 
und Playstation. 

Und das klappt?

Ja, das klappt. Wir unternehmen viel, 
sind ständig draußen, veranstalten klei-
ne Olympiaden oder auch ein Quiz in der 
Natur. Und abends sind die Kinder ein-
fach platt. Und die wollen ja auch lernen. 
Wenn man denen was anbietet, dann 
sind die auch dabei. Uns geht es um das 
soziale Miteinander, dass sie sich umei-
nander kümmern. Wir meckern häufig 
über die Jugend, aber engagieren uns 
zu wenig für sie. Dafür opfern wir gerne 
unseren Urlaub.

Das ist Sozialarbeit im Ehrenamt.

Über diese Form von Sozialarbeit könnte 
ich Bücher schreiben. Es ist der Spaß und 
die Freude, die der Umgang mit den 

Kindern und Jugendlichen bedeutet. Du 
lernst selber ständig dazu, bist Vertrau-
ensperson, kannst bei Konflikten in der 
Familie vermitteln und auch ein Stück 
deiner Ideale weitergeben.

Dazu gehört auch die legendäre Nubbel-
verbrennung für Kinder am Karnevals-
dienstag.

Mein Mann und ich sind in großen Fami-
lien aufgewachsen und haben mit der 
Verwandtschaft einen Verein gegründet 
>En Familisch met Hätz<. Wir gehen im 
Dienstagszug in Nippes mit und veran-
stalten am frühen Abend im Klubheim 
von Grün-Weiß auf der Bezirkssportan-
lage eine Nubbelverbrennung für Kin-
der. Denn die können nicht bis Mitter-
nacht wach bleiben. Und Kinder sollen ja 
unser kölsches Brauchtum erleben, da-
mit es weiter besteht. Aber das müssen 
wir ihnen ja auch erst mal beibringen.

Dieser Einsatz ist schon sehr ungewöhn-
lich.

Wir möchten den Kindern etwas mitge-
ben. Wenn man nichts für die Jugend 
tut, wofür lebt man dann? Natürlich 
ist ein Stück Selbstverwirklichung da-
bei. Im Verein beispielsweise kann man 
mitgestalten, formen, den Verein auch 
prägen. Du bist stolz, wenn die ehema-
ligen Vereins-Kinder ihre Kinder bei uns 
anmelden. Für sie schließt sich ein Kreis 
im Leben, und das kann man nicht mit 
Geld aufwiegen. Aber wir sind schon 
im positiven Sinnen bekloppt. Manche 
sagen auch, wir haben grün-weiße Blut-
körperchen im Blut.

Der DJK-Grün-Weiß Nippes gehört zum 
katholischen Sportverband. Was bedeu-
tet Religion für dich?

Glauben ist wichtig für mich. Wobei wir 
im Verein nahezu alle Religionen und 
Glaubensrichtungen vertreten haben 
und jeder soll bitteschön glauben, was 
er möchte. Glauben ist für mich auch 
Gemeinschaft, zusammen Lachen und 
Weinen, eine Schulter zum Anlehnen zu 
haben, aber auch die Freude miteinan-
der zu erleben. Dieses Miteinander geht 
leider immer öfter verloren.
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Annamateur &
Außensaiter

„Screamshots“ – ein musikalisches 
Overhead-Projekt

Altenberger Hof
Donnerstag, 22. Mai 2014

20.00 Uhr (Einlass: 19.00 Uhr)

Eintritt: VVK: € 19,–, AK: € 21,–
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STUNK unplugged
Rosinen-Tour 2014

Deutschlands größtes 
Kabarett-Ensemble unterwegs

Altenberger Hof
Mittwoch, 7. Mai 2014
20.00 Uhr (Einlass: 19.00 Uhr)

Eintritt: VVK: € 25,–, AK: € 27,–

Kartenvorverkauf: Altenberger Hof, (0221) 97 65 87-0, online
unter www.buergerzentrum-nippes.de, Buchhandlung Blü-
cherstraße, Köln-Nippes, (0221) 976 38 01, Buchhandlung
Ohlerth, Schiefersburger Weg 36, Köln-Bilderstöckchen, (0221)
17 06 81 04

Altenberger Hof, Bürgerzentrum Nippes
Mauenheimer Str. 92, 50733 Köln
Tel. (0221) 97 65 87-0
www.buergerzentrum-nippes.de

Wie äußert sich das?
Für viele Menschen wird alles so selbst-
verständlich, auch das, was wir im Ver-
ein machen. Bei uns gibt es elf Jugend-
mannschaften und jede hat ihre eigene 
Weihnachtsfeier. Das ist auch eine Form 
von Wertschätzung von uns, dem Vor-
stand. Ab und zu mal ein Dankeschön 
wäre schon hilfreich.

Wie lang willst du dich noch im Verein 
engagieren und Jugendleiterin bleiben?

Ich hatte gedacht, dass ich den Posten 
der Jugendleiterin abgebe, wenn ich 50 
Jahre alt bin. Aber meine Kinder mein-
ten, wer mit 50 noch so jung ist und 
noch alles mitmacht wie ich, mit die-
sem Wissen und der Erfahrung und vor 
allem dem Respekt, der mir entgegen 
gebracht wird, der ist an dieser Stelle 
im Verein genau richtig und sollte wei-
termachen. Und sich um Jugendliche zu 
kümmern und auch mal Konflikte aus 
dem Weg räumen, macht für mich auch 
das Ehrenamt im Sport aus.

Auch, weil Frauen im Fußball immer noch 
nicht wirklich selbstverständlich sind?

Neuer Selbsthilfe-Wegweiser  
Im Bücherschrank neben Mehrgenerationenhaus

Mehr als 240 Selbsthilfegruppen listet die neue Broschüre „Selbsthilfegruppen in 
Köln“ auf. Das Büchlein steht jetzt auch griffbereit im Bücherschrank in der Reeser 
Straße 15 in Niehl.

Das Angebot reicht von Adipositas bis 
Zwangserkrankung, von emotionaler Ge-
sundheit bis Partnerschaft. Für fast jede 
Erkrankung oder persönlichen Probleme 
gibt es eine Selbsthilfegruppe in Köln, 
die die Möglichkeit bietet, sich auszutau-

schen, sich gegenseitig zu unterstützen 
und nach Lösungen zu suchen. In regelmä-
ßigen Abständen bündelt die Selbsthilfe-

Kontaktstelle mit Sitz in der Innenstadt 
die Angebote im Selbsthilfe-Wegweiser, 
der kostenlos verteilt wird. Damit die Bro-
schüre viele Menschen erreicht, hatten 
die Mitglieder des Ledo-Wohnprojekts in 
der Reeser Straße in Niehl die Idee, den 
Wegweiser in den öffentlichen Bücher-
schrank vor ihrer Haustür einzustellen. 
„Der Bücherschrank wird sehr gut ange-
nommen“, sagt Annelie Appelmann von 
Ledo, dem Mehrgenerationenwohnhaus, 
„und diese Verteilerstelle bot sich einfach 
an.“ Denn obwohl die Selbsthilfegruppen 
im Internet zu finden sind, ist es für viele 
Menschen wichtig, das gesamte Angebot 
auf einen Blick in der Hand halten zu kön-
nen. Der Bücherschrank ist Tag und Nacht 
geöffnet, und wird regelmäßig kontrol-
liert, so dass immer Wegweiser griffbereit 
sein werden.  mac
www.selbsthilfekoeln.de

Frauen im Fußball werden immer noch 
belächelt, es fehlt generell der Respekt. 
Ich bin vor 13 Jahren zur Vorsitzenden 
für Freizeit und Breitensport im Fuß-
ballverband Mittelrhein, Kreis Köln ge-
wählt worden. Ich war die erste Frau im 
Vorstand. Nur mit Wissen und einer ge-
hörigen Portion Selbstsicherheit findet 
man dort Anerkennung. Das war eine 
Herausforderung für mich und es hat 
geklappt. Männer denken eben immer 
noch, dass Frauen und Fußball nicht zu-
sammen passen, aber wir sind in einem 
Zeitalter, wo Frauen machen, was sie 
wollen.

Das wäre jetzt ein schönes Schlusswort, 
aber ich muss noch fragen, was dir Nip-
pes bedeutet.

Nippes ist Köln, und Köln is a Jeföhl. 
Das ist meine Heimat und ich habe den 
Dom immer im Herzen. Ich liebe die köl-
sche Denkweise, das >Jeder Jeck ist an-
ders< und >Leve und leve losse<. Das ist 
schnell daher gesagt, aber es ist schon 
etwas Wahres dran.

Vielen Dank für das Gespräch. Prost. mac
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Wo Tennis am schönsten ist 
Kölner Tennis-Club 

„Tag der offenen Tür“ 
Samstag, 26. und Sonntag, 27. April 2014 

traditionsreicher, familiärer Verein 
mit 6 Sandplätzen und 3-Platz-Halle  

Seit über 90 Jahren an der Pferderennbahn 
Rennbahnstr. 56, 50737 Köln 
www.weidenpescher-park.de 

 
Schnuppermitgliedschaft 

 plus 10er-Karte für die Halle für 199,00 €,  
Tombola Hauptgewinn:  Jahresmitgliedschaft  

und vieles mehr am 

Weidenpescher Park 1920 e.V. 
 

die Mitglieder des kleinen Vereins ermu-
tigt, ihre Kenntnisse im Netz zugänglich 
zu machen. Technisch ist die Seite an 
die Homepage des Archivs angekoppelt. 
Das spart Kosten und vereinfacht den 
Zugang. Die Informationen reichen von 
Straßen und Plätzen über Schulen, Kir-
chen und Parks bis Restaurants, Cafés 
und Kneipen sowie Vereine, Organisati-
onen und historisch Bedeutsames. „Die 
Grenze für unsere Informationen sind 
die Grenzen des Stadtteils Nippes“, er-
klärt Schumacher. Aber Ausnahmen sind 
auch möglich wie beispielsweise in der 
Kategorie Parks die Seite über den Blü-
cherpark. „Den wollten wir schon gern 
dabei haben, denn er gehört zum Bezirk 
Nippes, was vielen Leuten oft nicht klar 
ist“, sagt Schumacher. 

Mehr als 50 rote Links gibt es noch, die 
auf Bearbeitung und Erklärung warten. 
Also noch viel Platz für neue Informati-
onen und neue Autoren.  mac
wiki.archiv-koeln-nippes.de

Nippes im Netz  
Was Sie schon immer über Ihr Veedel wissen wollten

Seit drei Jahren – so lange besteht die 
Seite – hat es immerhin knapp 75.000 
Aufrufe gegeben. Damit ist Winfried 
Schumacher vom „Archiv für Stadtteil-
geschichte Köln-Nippes“, das für das 
Angebot zuständig ist, zufrieden. Der 
pensionierte Lehrer schreibt zum über-

wiegenden Teil die 
Beiträge. „Leider 
klappt es noch 
nicht richtig mit 
der Idee der Wikis, 
dass viele Nutzer 
auch zu Autoren 
werden und da-
mit eine vielfältige 
und aktuelle Seite 
erstellen.“ 

Die Idee zur Ein-
richtung der Seite 
gab 2011 Andreas 
Kernke, der mit 
seinem Wiki – als 
Teil von Wikipedia, 

des freien Lexikons im Internet - über das 
Sechzigviertel gestartet war (siehe Für 
Nippes 3/2011). „Er setzte sich eines Tages 
mit dem Archiv für Stadtteilgeschichte in 
Verbindung und bot uns Beratung und 
Kooperation an“, erinnert sich Schuma-
cher. Nach dem Gespräch fühlten sich 
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Esche & Partner   Rechtsanwälte 
Neusser Str. 224 · 50733 Köln-Nippes · Tel. 973 177 - 0

RA Wolfram Esche Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
RA Lothar Schlegel Fachanwalt für Arbeitsrecht und Familienrecht
RA Joachim Schmitz-Justen Fachanwalt für Strafrecht
RA Lukas Pieplow Fachanwalt für Strafrecht
RA Hasso O. Wilke Fachanwalt für Familienrecht und Verkehrsrecht

www.fachanwaelte-nippes.de
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einem Langzeit-EKG vergleichbar. Über 
eine drahtlose Verbindung können die 
ständig analysierten Daten jederzeit ab-
gerufen werden. Bei Auffälligkeiten wird 
ein Alarm ausgelöst, der auf das Dienst-
handy des Kardiologen in der Klinik ge-
sendet und in eine Herzschrittmacher-
Rhythmologie-Datenbank übertragen 
wird. Der behandelnde Arzt kann seine 
Patienten sofort zur Überwachung in die 
Klinik rufen oder therapeutische Schritte 
einleiten. 

„Gemeinsam mit Kardiologie-Praxen, 
mit denen wir vernetzt sind, können 
wir unsere Patientinnen und Patienten 
noch schonender versorgen und das bei 
gleichzeitiger Erhöhung der Patienten-
sicherheit durch umgehende Alarmie-
rung und zeitnahe Therapieeinleitung 
über telemedizinische Überwachung“, 
betont Winter. Die Kosten tragen bei 
vorliegender medizinischer Veranlassung 
die Krankenkassen.  job
www.vinzenz-hospital.de

Neue Hilfe bei Herzrhythmusstörungen  
Miniatur-Ereignisrekorder so klein wie nie

Als eine der ersten Kliniken in Deutschland setzt das St. Vinzenz-Hospital neue, 
streichholzkleine Geräte ein, um Herzrhythmusstörungen genauer erkennen zu 
können.

Mit Hilfe des in den USA, vom größten 
amerikanischen Hersteller von Herz-
schrittmachern entwickelten Aufzeich-
nungs-Stifts, der etwa so lang wie ein 

Streichholz und doppelt so dick ist, sind 
Kardiologen in der Lage, Aussetzer des 
Herzschlags präzise zu ermitteln oder ei-
ner ungeklärten Bewusstlosigkeit auf die 
Spur zu kommen. Durch einen weniger 

als ein Zentimeter langen Hautschnitt 
an der linken Brustseite wird der kleine 
Rekorder in örtlicher Betäubung implan-
tiert. Dieser Eingriff dauert nur wenige 
Minuten. Nach Auskunft von Chefarzt 
Dr. Wolfgang Fehske, dem Leiter der 
Kardiologie am St. Vinzenz-Hospital, und 
Oberarzt Dr. Stefan Winter kann das Ge-
rät bis zu drei Jahren an Ort und Stelle 
bleiben.

Die Technologie wird bereits seit meh-
reren Jahren in der kardiologischen 
Diagnostik erfolgreich eingesetzt. Die 
Besonderheit des weiter entwickelten 
und leistungsfähigeren Miniaturgeräts 
liegt in seiner deutlich reduzierten Grö-
ße. Außerdem ist jetzt nach Einschät-
zung von Dr. Stefan Winter eine exakte 
und kontinuierliche Überwachung der 
Patienten möglich, denn das Gerät ist 
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Landhandel in der Stadt  
Kartoffelhaus Stolti bietet mehr als Erdäpfel – Hofladen mit Lieferservice

Es gibt sie noch, die Tante-Emma-Läden mit der persönlichen Bedienung und dem 
Lieferservice nach Hause. Tief im Westen von Nippes, schon in Bilderstöckchen, 
neben Eisenbahn und Molkerei, bietet das Kartoffelhaus Stolti in der Geldernstra-
ße neben der vielfältigen Knolle schon seit Jahren das, was gerade in aller Munde 
ist: saisonales und regionales Obst und Gemüse und Lebensmittel, die es sonst nur 
in Hofläden am Stadtrand gibt.

Im Winter stapelt sich das Kaminholz auf 
der riesigen Rampe, neben der Treppe 
stehen auf einem Tischchen frisches Sau-

erkraut, Vanillepudding in der Ein-Liter-
Packung, dicke Bohnen und Erbsensuppe 
im Glas. Weiter durch, im Verkaufsraum 
– der nur der Anfange des Lagerraumes 
ist -, liegen in einem Regal unten sechs 
Sorten Zwiebeln, oben Rotkohl, Wirsing, 
Weißkohl, Möhren und Chicorée. Auf 
der anderen Seite des Gangs präsen-
tieren sich Stiegen mit frischen Eiern in 
der Kühltheke, darüber steht der Eier-
likör, Honig aus dem Westerwald und 
die Schnäpse vom Nahe-Winzer. Doch 

die Kleinigkeiten sind eher Nebensache, 
denn seit 17 Jahren betreibt Sylvia Noack 
zusammen mit ihren Eltern Irmgard und 
Fritz Tiedjen in der 900 Quadratmeter 

großen ehemaligen Kleiderkammer der 
Bundesbahn einen Kartoffel-Großhan-
del. Seit 30 Jahren ist Stolti allerdings 

schon in Nippes 
ansässig. Vor der 
Bebauung des Ei-
senbahngeländes 
verkaufte die Fa-
milie die großen 
Kartoffelsäcke am 
Wartburgplatz an  
Markthändler, Kin- 
dergärten und Kran-
kenhäuser, Kanti- 
nen, Frittenbuden 
und Gaststätten 
- alle Sorten von 
mehlig bis festko-
chend und auch 
Pflanzkartoffeln.

„Meine Mutter hat 1984 die Firma vom 
Kartoffelhändler Darscheidt übernom-
men“, erzählt Sylvia Noack. „Ein früherer 
Lieferant, Herr Stoll aus Niedersachsen, 
war am Anfang Mitinhaber und so erg-
ab sich der Firmenname.“ Aus Stoll und 
Tiedjen wurde Stolti. Ende der 1980er Jah-
re stieg Herr Stoll aus der Firma aus, die 
beiden Töchter der Tiedjens übernahmen 
seine Firmenanteile und der Fortbestand 
des Kartoffelhauses war gesichert. „Im-
mer häufiger kamen Anwohner aus der 
Nachbarschaft und wollten gerne Kar-
toffeln in kleineren Mengen bei uns kau-
fen“, erinnert sich Noack, die schon als 
Studentin im Geschäft mitgearbeitet hat. 
„Da wir die Kontakte zu den Landwirten 
auch hier im Rheinland hatten, haben wir 
dann nach und nach den Bauernladen für 
die Endverbraucher aufgebaut.“ 

Den aktuellen Trend, Obst und Gemü-
se aus der Region anzubieten und das, 
was in der jeweiligen Jahreszeit wächst, 
beherzigt Stolti schon seit Jahren. „Wir 
betreiben unser Geschäft aus tiefster 
Überzeugung“, sagt Noack. „Warum 
sollen wir Dinge importieren, die bei 

uns vor der Haustür wachsen?“. Deshalb 
kommen die Eier aus Kasselberg, der 
Honig aus dem Westerwald, die Fleisch-
konserven aus Thalhausen bei Neuwied, 
das Rübenkraut aus Erkelenz, Äpfel und 
Spargel aus Bornheim. Nur die Kartof-
feln bezieht Stolti aus der Lüneburger 

Heide. „Alles braucht seinen bestimmten 
Boden und die Heidekartoffeln sind ein-
fach die besten“, betont die Geschäfts-
führerin, die mit ihrem Kartoffelhandel 
in Deutschland einmalig ist. Denn das 
Geschäft mit der Knolle ist immer noch 

Sylvia Noack (rechts) mit Mutter Irmgard Tiedjen  
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Unsere 
Veranstaltungen 

im Veedel

Funny Eggs: Coole Eier-

wärmer schnell gehäkelt

Samstag, 29.03.2014, 

11.00–16.00 Uhr

Eintritt: frei
Vergessen Sie Omas 

gehäkelte Eierwärmer aus 

Kindertagen – altmodisch und spießig war gestern, 

diese Eierwärmer sind wahre EGGSoten. 

Sylvia Filz & Sigrid Kono-

patzki lesen aus „Einge-

laden und abgeschleppt“ 

und „Rundumschlag“

Dienstag, 08.04.2014, 

19.30 Uhr 
Eintritt: € 5,–

KinderBuchKino zu 

„Findus zieht um“. 

Multimediale Lesung 

mit Thomas Pelzer. 

Für Kinder ab 4 Jahren

Samstag, 12.04.2014, 

15.00 Uhr
Eintritt: frei

Tarot-Beratung: 

Lassen Sie sich von einer 

Tarot-Expertin beraten  

Samstag, 26.04.2014, 

12.00–15.00 Uhr 

Eintritt: frei

Bastelkurs mit Stefan 

Pertschi zu „Das große 

Autorennbahn-Bastelbuch“ 

Für Opas und Papis mit En-

keln und Söhnen von 5 bis 95

Freitag, 20.06.2014, 

15.00–17.00 Uhr

Eintritt: frei

Mit Schere und Klebstoff können sich autobe-

geisterte Bastler eine spektakuläre Rennbahn bauen.

Christian Tielmann liest 

aus seiner Kinderbuchreihe 

„R.O.M.“ Für Kinder ab 

der 3. Klasse

Dienstag, 29.04.2014, 

11.00 Uhr
Eintritt: frei

„Urmel saust durch die Zeit“: 

Eine Bastel- und Malaktion 

mit Quiz rund um Urmel. 

Für Grundschulkinder

Samstag, 17.05.2014, 

12.00–14.00 Uhr

Eintritt: frei

Mehr erfahren Sie unter mayersche.de/veranstaltungen

* Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten. Gilt für maximal 2 reduzierte 

Tickets pro KultKarte. Weitere Veranstaltungen und mehr Informationen 

finden Sie unter mayersche.de/veranstaltungen

Mayersche Nippes
Neusser Str. 226, Tel.: 0221 / 669 948 -10 
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eine Männerdomäne. Doch der Umsatz 
im Großhandel ist in den vergangenen 
Jahrzehnten zurückgegangen. „Heute 
wird immer mehr Fertigware gekauft, 
bereits geschälte und geschnittene Kar-
toffeln, die von Großbetrieben in den 
Niederlanden geliefert werden“, sagt 
Noack. „Und der Konzentrationsprozess 
im Lebensmittelhandel hat zu derart 
niedrigen Preisen geführt, dass man sich 
wundert, wie die Erzeuger überhaupt 
noch etwas verdienen. Lebensmittel 
wieder mehr Wert zu schätzen, das wäre 
eine schöne Entwicklung“, wünscht sich 
die Geschäftsfrau und ergänzt: „Wir 
beziehen die Kartoffeln nur von einem 
Bauern, kennen die Knollen beim Namen 

Fritz Tiedjen an der Packstation

Die Verschönerungsaktion mit Graffiti 
auf Stromkästen mag ja toll für die ta-
lentierten Kinder sein, für die denkmal-
geschützte Fassade der Bülowstraße ist 
das einfach nur schrecklich und dauer-
haft entstellend, wenn vor einem der 
wenigen noch erhaltenen Norddeut-
schen Giebelhäuserzeilen knallig bunt 
Donald Duck präsent ist. Einfach ge-
schmacklos – und wieder Mal „Typisch 
Kölsch“. Und „Wir für Nippes“ macht 
noch bei dem Unfug mit.
So wird der Begriff der Kommunikati-
on missbraucht, indem Kinder von Er-
wachsenen dazu anhalten werden, im 
durchaus guten Glauben an der Aktion 
mitzuwirken, gleichzeitig aber das Ge-
fühl dafür verlieren, in Harmonie mit 
der Umgebung zu sein (übrigens eine 
Grundlage gelungener Kommunika-
tion). Wirklich schade! Und bestimmt 
in guter Absicht gewollt. Und meiner 
Ansicht nach in bester Absicht miss-
lungen! 
Mit freundlichen Grüßen
Joachim Gauert

Für Nippes freut sich über Zuschriften. 
Leserbriefe geben aber nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder.

Leserbrief zu
„Alles so schön bunt hier“ in Für Nippes 4/2013 zu bemalten Stromkästen: 

und wissen, wo sie herkommen“. In der 
Vergangenheit besuchten auch immer 
wieder Schulklassen und Kita-Gruppen 
das Kartoffellager, um zu sehen, woher 
die Lebensmittel stammen.

Bei Irmgard und Fritz Tiedjen stehen 
noch jeden Tag Ädäppel auf dem Tisch. 
„Mein Mann mag nicht gerne Nudeln“, 
sagt die Seniorchefin, „aber die Knollen 
sind einfach köstlich und vielfältig.“ Sei 
es nun die rote Laura, die festkochende 
Annabelle oder die sehr frühe Christa. 
Stolti hat sie alle. Genau wie Christbäume 
aus dem Sauerland vor Weihnachten. Die 
gehen nicht nur an die Endverbraucher, 
sondern werden schon Mitte November 
an Kirchen, Krankenhäuser und Ämter 
geliefert. Im Dezember hat Stolti dann 
länger als 16 Uhr am Nachmittag geöff-
net, am dritten und vierten Advent ist 
sogar sonntags auf. Und keiner muss sei-
nen Baum allein nach Hause tragen. Ein 
Lieferservice gehört auch zum Angebot 
im Familienbetrieb. Damit werden auch 
Stammkunden versorgt, die es aus Krank-
heitsgründen oder im fortgeschrittenen 
Alter nicht mehr auf die Rampe schaffen. 
Wie bei Tante Emma eben.  mac
www.stolti-kartoffeln.de
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Wolfgang Blum GmbH
Heizung • Sanitär • Öl- und Gasfeuerung • Kundendienst

Osterather Str. 7 • 50739 Köln • Telefon 0221 - 9171563 • Fax 1702792

 
Restaurant Mühlenhof 

natürlich hausgemacht 

 

 

 

elegant genießen im Kölner Norden 

Das Restaurant Mühlenhof erfreut seit 
Januar 2013 mit einem Konzept aus 
frischer Landhausküche gepaart mit 

exklusiven Zutaten und persönlichem 
sowie kompetentem Service. 

Inhaber Michael Sieben 

Wirtsgasse 7a 
50739 Köln 

Tel. 0221 5995599 
Mobil: 0162 1313777 

michael.sieben@muehlenhof-koeln.de 
www.muehlenhof-koeln.de 

 

Geld für Klinikclowns
Über eine Spende in Höhe von 1.104 Euro 
können sich die drei Klinikclowns des 
Kinderkrankenhauses an der Amster-
damer Straße freuen. Das Geld stammt 

von Kunden der Viva Apotheke. Inhabe-
rin Dorothee Wieck und ihr Team legten 
im vergangenen Dezember einen Euro 
von jedem in der Apotheke eingelösten 
Rezept in die Spendenbox. Das fand 
auch viel Zuspruch bei den Kundinnen 
und Kunden. Die Klinikclowns sind spe-
ziell ausgebildete Clowns, die Patien-
tinnen und Patienten regelmäßig im 
Krankenhaus besuchen und bei ihren 
Therapien unterstützen, aber auch den 
Aufenthalt in der Klinik fröhlicher ge-
stalten. Davon profitiert darüber hinaus 
das gesamte Personal.  mac

Schulranzentage im Kaufhof
Zukünftige I-Dötzchen haben zusam-
men mit ihren Eltern auf der Aktions-
fläche im Erdgeschoss wieder am 28. 
und 29. März die Gelegenheit, den pas-

senden Ranzen zu finden – mit spezi-
ellem Rabatt an beiden Tagen. Annika 
Neumann, Mitarbeiterin von Physiothe-
rapie Wenzel in Nippes, gibt zudem in-
dividuelle Tipps zur richtigen Passform. 
Apollo Optik führt einen Computer-Seh-
test durch und die Kaufmännische Kran-
kenkasse informiert über den gesunden 
Pausensnack. Bei so viel Information 
darf die Unterhaltung nicht fehlen: 
Kinder können auf einem Gewinnspiel-
Parcours mitmachen und dabei einiges 
zum Thema „Sicherheit durch Sichtbar-
keit“ lernen. mac
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Nina Bettex ∙ Neusser Str. 411 (Hinterhof) ∙ 50733 Köln ∙ 0221-97242637
www.bettex-restaurierung.de

Gemälde
Skulpturen
Rahmen  und all die geliebten Dinge, die vielleicht schon seit Jahren 

verstaubt oder zerbrochen im Schrank liegen, wie z. B. 
Krippenfiguren, altes Spielzeug, Kästchen usw. 

 Bringen Sie mir Ihre reparaturbedürftigen Gegenstände, 
ich mache Ihnen ein faires Angebot.

Mashallah
         Schule für Orientalischen Tanz
                          seit 1989

Holbeinstraße 38
50733 Köln-Nippes 

     Tel. 0221/56 20 24 Hayat • www.shahrazad.de

Schnupperstunde  

auf Anfrage

... auch  
für Kids´n 

Teens!

Stromlade-Säule steht parat
Diese befindet sich schon seit Oktober 
letzten Jahres auf dem Kaufhof-Parkplatz 
an der Wilhelmstraße, gleich rechts ne-
ben der Einfahrt. Noch bis 2015 können 

Halter hier ihr Elektrofahrzeug kostenlos 
mit Strom betanken. Dazu müssen sie 
sich bei der Rheinenergie, dem Betreiber 
der Anlage, registrieren lassen. In Köln 
sind aktuell 547 Elektro-Pkw angemeldet 
bei einer Gesamtzahl von knapp 505.000 
Fahrzeugen. Die Tankstelle ist ein Ergeb-
nis der Klimastraße, zu der seit 2012 ein 
Teil der Neusser Straße geworden ist. 
Hier werden Produkte und Prozesse aus-
probiert, die helfen sollen, Energie zu spa-
ren und das möglichst bequem. Auch die 
Beleuchtung des Parkplatzes wurde auf 
LED-Technik umgerüstet.   mac

Markt der Möglichkeiten  

Am 16. Mai findet zum zwölften Mal der 
„Markt der Möglichkeiten“ statt, die Aus-
bildungsplatzbörse im Bürgerzentrum 
Altenberger Hof. In der Zeit von 11 bis 
14 Uhr erhalten Schülerinnen und Schü-
ler ausführliche Informationen, damit 
der Übergang von Schule in den Beruf 

Arbeit?

Praktikum?
Schule?

Ausbildung?

Zukunft?

Kontakte zu
Arbeitgebern

Beschäftigungsträgern
Jugendwerkstätten

Beratungsstellen

Freie
Praktikums- und

Ausbildungsstellen
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s  Schirmherrschaft: Bezirksbürgermeister Bernd Schößler

Organisation: Stadt Köln Interkultureller Dienst – Bezirksjugend-
     amt Nippes, Stadt Köln – Bezirksjugendpflege, Stadtteilbüro für 
       Nippes (Träger: Zug um Zug e.V.), Zug um Zug e.V. – Intergrations-
       begleitung, Con•Action e.V., Jugendbüro Kellerladen e.V., Zurück in 
       die Zukunft e.V.         
         V.i.S.d.P.: Stadtteilbüro für Nippes, Mauenheimer Str. 92, 50733 Köln
                 Finanziert durch

Freitag
16. Mai 2014     

11.00 – 14.00 Uhr
Altenberger Hof

Bürgerzentrum Nippes
Mauenheimer Str. 92
50733 Köln-Nippes

12. Markt der Möglichkeiten
Übergang Schule/Beruf

www.ausbildungsboerse-nippes.de

... Es gibt Unter-
schiede, weil es 
schöne Ecken gibt 
und eher unschöne 
wie in jedem Stadt-
teil.“

Corinna
Dickmann (57)

„Nippes und Sauberkeit? ...

klappt. Zahlreiche Stellenangebote und 
freie Praktikumsplätze werden ange-
boten. Die bewährte Zusammenarbeit 
vom Stadtteilbüro für Nippes über die 
Bezirksjugendpflege bis zum Bürger-
amt garantiert wieder ein großes An-
gebot wie Berufseignungstests oder 
einen Kompetenzcheck. In der Scheune 
im Altenberger Hof werden sich unter 
anderem die Handwerkskammer und 
die Rechtsanwaltskammer präsentieren 
sowie die Arbeitsagentur, Bayer Gastro-
nomie, DB Logistics, die Louise von Maril-
lac-Krankenpflegeschule und die Kölner 
Jugendberatungsstelle.  mac
www.ausbildungsboerse-nippes.de
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Merheimerstr. 221-223
50733 Köln 
Tel 0221 7712-0
www.vinzenz-hospital.de 

n  Innere Medizin
I  Gastroenterologie und  
 Allg. Innere Medizin
II  Diabetologie und Endokrinologie
III  Kardiologie mit 24 Std.- Herzkatheter- 
 bereitschaft
IV Hämatologie und Onkologie

n  Chirurgie
I  Unfall- und Wiederherstellungschirurgie,  
 Handchirurgie und Orthopädie
II  Allgemein- und Visceralchirurgie
III  Gefäßchirurgie
IV  Thoraxchirurgie

n  Gynäkologie und Geburtshilfe

n  Anästhesie, Intensivmedizin und
 Schmerztherapie

n  Diagnostische und interventionelle
 Radiologie

n  Palliativmedizin 

Wir sind spezialisiert:

Krankengymnastik
Manuelle Therapie

KG auf neurophysiologischer Basis
Bobath/PNF

Manuelle Lymphdrainage
Massage • Heißluft/Fango

Sportphysiotherapie
Medizinische Trainingstherapie
Kiefergelenkbehandlung/CMD

Osteopathie

Neusser Straße 453 - 455
50733 Köln
Fon 0221 / 7158455
www. physiotherapiewenzel.de

Neusser Straße 453 - 455 
50733 Köln 

Fon 0221 7158455
Fax 0221 7158446

post@physiotherapiewenzel.de
www.physiotherapiewenzel.de

Sparkasse KölnBonn
BLZ 370 501 98
KTO 190 2083 755 

Krankengymnastik

Manuelle Therapie

Krankengymnastik 
auf neurophysiologischer Basis 
Bobath/PNF

Manuelle Lymphdrainage

Massage

Heißluft/Fango

Medizinische Trainingstherapie
KG-Gerät

Kiefergelenkbehandlung/CMD

Stochastische-Resonanz-
Therapie/SRT

Osteopathie

physio
therapie
wenzel

zu kommen, durchzuatmen und inne zu 
halten“, sagt Bröskamp, der in Nippes 
lebt und als Filmproduzent und Coach ar-
beitet. Seit diesem Jahr macht er einmal 
im Monat das kostenlose Angebot: sich 
selbst mit allen Sinnen wahrnehmen, sich 
auf einen ungewöhnlichen Raum einlas-
sen und für einen Moment aus dem All-
tag aussteigen. Jeder Abend steht jeweils 
unter einem anderen Motto und wird mit 
anderen Musikern und Künstlern gestal-
tet. Am besten selbst ausprobieren, jeden 
ersten Freitag im Monat um 20 Uhr im 
Klangraum Kunigunde.  mac

Meditation und Improvisation  
Eine Nuss ist eine Nuss ist eine Nuss

Unter dem etwas sperrigen Titel „Vokal-Meditation und Stimm-Improvisation“ 
bietet Hinnerick Bröskamp einmal im Monat im Klangraum Kunigunde am Schill-
platz einen ungewöhnlichen Start ins Wochenende.

„Was immer Sie tun ist richtig“, sagt 
Hinnerick Bröskamp zum Auftakt, und 
mit dieser Empfehlung kann eigentlich 
nichts mehr schiefgehen an diesem Frei-
tagabend in der Kirche St. Heinrich und 
Kunigund. Was dann in der nächsten 

guten Stunde passiert, lässt 
sich mit dem Wort außerge-
wöhnlich kaum ausreichend 
beschreiben: die Besucher 
bewegen sich ungezwungen 
durch den Kirchenraum, lassen 
ihre Stimme dabei spazieren 
gehen, Papiertüten knistern, 
eine Geschichte wird vorgele-
sen, Nüsse und Trockenfrüch-
te genüsslich verzehrt, zwei 
Dijeridoo-Spieler füllen den 
Kirchenraum mit archaischen 
Tönen, Vincent Kibildis im-
provisiert auf der Harfe, und 

Monika Picht erzeugt mit einem großen 
Gong und einer Klangschale geradezu 
berauschende Töne, die das Kirchlein 
endgültig zum Klangraum machen. „Ich 
möchte einen Raum schaffen, der in der 
Hektik des Alltags Platz bietet, um zu sich 
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4-Tage-Erlebnisreise
22.05. - 25.05.2014

Lernen Sie den „Langen Herrmann“
und die „Dicke Margarethe“ kennen,
besuchen Sie das KUMU-Museum
und machen einen Ausflug ins
Hochmoor Viru Raba.
Sie werden Tallinn lieben!

pro Person ab ™ 595
*

* begrenztes Angebot, inkl. Flug und Gebühren/
Steuern, verschiedene Eintrittsgelder inklusive

Kommen Sie vorbei!
Wir beraten Sie gerne!

FIRST REISEBÜRO,
TUI Leisure Travel GmbH
Neusser Str. 190, Köln,
Tel. 0221/13 05 68 3,
Fax 0221/13 05 68 44,
koeln6@first-reisebuero.de

Tallinn
zum Kennenlernen

Erweiterte Infos zur Luftfahrt
Produkte für die Luftfahrt gehörten mehr 
als 100 Jahre zu den Schlüsselprodukten 
der „Rheinischen Gummiwarenfabrik 
Franz Clouth“. In der zweiten, erweiterten 

Auflage seines Buches „Made in Kölle – 
Clouth und die Luftfahrt“ beschreibt 
Wolfgang Beier, langjähriger Mitarbeiter 
der Clouth-Werke, viele Details zur Histo-
rie der Ballone aus Nippes. Denn schon 
früh arbeitete Graf Zeppelin mit Franz 
Clouth zusammen, um den Gashüllen-
stoff für sein erstes Luftschiff herzustel-
len. Das 96 Seiten starke Buch zeigt zahl-
reiche, zum Teil noch unveröffentlichte 
Abbildungen, kostet 11,90 Euro und kann 
bestellt werden beim mjb-Verlag oder 
unter der Rufnummer 02238/75 98.  mac
www.mjb-verlag.de

Tombola im Tacoloco
Lange hat es nicht gedauert, dann hatte 
Petra Häpp und ihr Team die 700 Lose zu 
jeweils 1,50 Euro im Restaurant Tacoloco 
verkauft und die Stammgäste konnten 

sich auf die Verlosung der 500 Preise 
freuen, die Firmen und Geschäfte – nicht 
nur aus Nippes – großzügig gespendet 
hatten. Restaurantbesitzerin Petra Häpp 
hatte das kleine Fest im vergangenen 
Herbst für ihre Gäste und Mitarbeiter 
zum ersten Mal veranstaltet. Die Reso-
nanz war so gut, dass die Benefizaktion 
wiederholt werden soll. Darüber können 
sich auch die kleinen PatientInnen der 
Kinderklinik an der Amsterdamer Straße 
freuen. Denn den Erlös in Höhe von 1.373 
Euro wandelten die „Neppeser Schlümp-
fe“ in Sachspenden um.  mac

Noch mehr Cartoons  
Neues von Zak im Querformat

Seit der letzten Ausgabe des Magazins Für Nippes verschönert Martin Zak immer 
unsere Seite fünf mit einem seiner lustigen Cartoons. Jetzt ist ein neues Buch mit 
fast 200 seiner Zeichnungen im renommierten Lappan-Verlag erschienen.

Der Titel lautet „Herr Ober! Es ist ein Nah-
rungskette in meiner Suppe!“ und dieser 
Aufschrei kommt von einem Gast, der vor 
sich in der Suppe eine Fliege, einen Frosch 
und einen Storch sieht. Das Titelbild cha-
rakterisiert sehr genau die Ideen, die den 
Cartoons, die auf den folgenden 80 Sei-
ten abgebildet sind, zugrunde liegen: All-
tagsbeobachtungen und ganz alltägliche 
Situationen werden häufig zusammen 
mit Tieren dargestellt, wie beim Cartoon 

mit den acht Pinguinen auf der Eisschol-
le. Einer trägt eine Wärmflasche und der 
Untertitel lautet: Woran man weibliche 
Pinguine erkennt. Ideen dafür findet Zak 
beim entspannten Sitzen im Café, auch in 
Nippes, wo der Cartoonist und Illustrator 
wohnt. „Ich habe immer ein Skizzenbuch 
dabei, damit ich schnell die Ideen zu Pa-
pier bringen kann.“ Zuhause werden die 
„Schnappschüsse“ ausgearbeitet, präzise 
gezeichnet und zum Schluss am Compu-
ter koloriert. Das neue Buch ist das Ergeb-
nis von fünf Jahren Recherche inklusive 
zahlreicher Tassen Kaffee, und zeigt ei-
nen Querschnitt aus dem Zakschen Kos-
mos. Nicht alle Cartoons sind jugendfrei, 
aber alle machen Spaß und man kann das 
Buch immer wieder zur Hand nehmen, 
um zu schmunzeln oder laut zu lachen. Es 
kostet zehn Euro und ist im Buchhandel 
erhältlich.  mac

LAPPAN
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

Ausgezeichnete Musik  
Preis der Kritiker

Das Album „Groove Chanson“ des Kölner Duos Barth/Roemer (vorgestellt in Für 
Nippes 04/2013) erhielt im November den Preis der deutschen Schallplattenkritik 
(PdSK) in der Kategorie „Lieder und Songs“.

In der Begründung heißt es: „Die aus-
drucksstarke Stimme von Astrid Barth 
- mal zurückgenommen-intensiv, dann 

wieder losgelöst-explosiv -, dazu die prä-
zise akzentuierten Folk-Jazz-Harmonien, 
die Gitarrist Philipp Roemer beisteuert: 
Das ergibt zusammen einen swingenden 

Chanson-Groove allererster Güte. Astrid 
Barths intelligente Songtexte in deut-
scher Sprache tun ein Übriges, diese CD 
aus dem Einerlei emporzuheben.“ Unab-
hängige Juroren bewerten in der Besten-
liste des PdSK viermal jährlich die inte-
ressantesten Neuveröffentlichungen. 
„Als wir von dem Preis der deutschen 
Schallplattenkritik erfahren haben, 
konnte ich es zuerst gar nicht glauben“, 
sagt Astrid Barth. „Was diesen Preis so 
besonders macht, ist die Tatsache, dass 
es sich wirklich um eine unabhängige Be-
wertung handelt. Da geht es nicht um 
Marktanteile von Schallplattenfirmen 
oder um Einflussnahme der Industrie. 
Wir sind wirklich sehr stolz und glücklich 
über diese Auszeichnung!“ 
www.gesangundgitarre.de

Preise fürs Ehrenamt  
Der Ehrenamtspreis „KölnEngagiert“ wird 
in diesem Jahr bereits zum vierzehnten 
Mal ausgeschrieben. Ziel ist die Förderung 
und Anerkennung bürgerschaftlichen En-
gagements in Köln. Die Bewerbungsfrist 

läuft noch bis zum 1. April. Teilnehmen 
können alle Kölner Bürgerinnen und Bür-
ger, Einzelpersonen und Gruppen, die sich 
freiwillig in Köln engagieren. Das bürger-
schaftliche Engagement als Ratsmitglied, 
Bezirksvertreter, Schiedsmann, Schöffe, 
Mitglied einer Gewerkschaft oder einer 
politischen Partei gilt dagegen nicht. Ein-
zelpersonen müssen von Dritten vorge-
schlagen werden und dürfen noch keine 
entsprechende Auszeichnung des Landes 
oder des Bundes erhalten haben. „KölnEn-

gagiert“ ist mit einem Preisgeld von 8.000 
Euro ausgestattet. Unter dem Motto „Eine 
Frage der Ehre“ gibt es auch in diesem Jahr 
wieder einen Sonderpreis für Kölner Schu-
len. Eine unabhängige Jury unter Vorsitz 
von Oberbürgermeister Jürgen Roters ent-
scheidet über die Gewinner.

Ehrenamtspatin in diesem Jahr ist die Ko-
mödiantin Cordula Stratmann, bekannt 
durch ihre Rolle der Annemie Hülchrath, 
als Hauptmieterin in der „Schillerstraße“ 
und 2013 in der Fernsehparodie „Früh-
stücksfernsehen“ gemeinsam mit Olli Dit-
trich. Erfolgreich ist Cordula Stratmann 
darüber hinaus auch als Bühnenkünst-
lerin und als Buchautorin. Die gelernte 
Sozialarbeiterin und Familientherapeutin 
engagiert sich für das Kölner Jugendpro-
jekt „Rheinflanke“ zur Förderung benach-
teiligter Kinder und Jugendlicher. Die 
Preisverleihung erfolgt beim Kölner Eh-
renamtstag am 7. September. Die Bewer-
bungsunterlagen sind bei der Kommunal-
stelle zur Förderung und Anerkennung 
Bürgerschaftlichen Engagements unter 
der kostenlosen Rufnummer 0800-563 
56 11 erhältlich.
www.stadt-koeln.de/ehrenamt
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Redaktionelle AnzeigeRestauration Pet. Wirtz: Gut bürgerlich im traditionsreichen Haus
Es ist der Charme eines Brauhauses, 
mit holzgetäfelten Wänden und  alten 
Bierklingeln. Es gibt im vorderen Be-

reich einen kleinen Saal, im hinteren 
den großen Saal – hier kann man ge-
mütlich und abseits des Thekenbe-
reiches seine Privatfeier abhalten.  In 
der Küche wird alles frisch zubereitet, 
wo auf gute Qualität der Zutaten be-
sonderen Wert gelegt wird. So präsen-
tiert sich seit Sommer 2013 die Restau-
ration Pet. Wirtz an der Neusser Straße. 
„Hier in Nippes habe ich mir den Traum 
vom eigenen Lokal im historischen 
Haus erfüllt“, sagt Inhaberin Katja van 
Ißem, die seit 25 Jahren in der Gastro-
nomie tätig ist.  Der älteste schriftlich 
belegte Inhaber der Restauration Pet. 

Wirtz war 1881 ein Adam Wiehl. 1905 
wurde die Gaststätte von Peter Wirtz 
übernommen. Sein abgekürzter Name 
steht noch heute über dem Eingang 
des Gründerzeithauses. Natürlich ist 
die Speisekarte ebenfalls typisch kölsch 
mit Sauerbraten – garantiert vom 
Pferd – Leber vom Kalb – tatsächlich 
auch vom Kalb - und Himmel un Ääd 
mit Flönz, die Katja van Ißem als „Blut-
wurstpralinen“ bezeichnet. „Qualität 
ist mir sehr wichtig, genau wie Flexi-
bilität. Wer vegetarisch oder vegan ißt, 
findet auch bei uns die passenden An-
gebote. Und flexibel reagieren wir auch 
bei Nachfragen nach dem, was nicht 
auf der Karte steht.“ Eine monatlich 
wechselnde Saisonkarte gibt es zudem. 
Im Ausschank ist Gaffel-Kölsch und 
Würzburger Hofbräu sowie Weiß- und 
Rotweine aus der Pfalz und eine kleine 
Auswahl von Ziegler-Obstbränden. Je-
den ersten Sonntag im Monat sind ab 
11 Uhr die Tische zum Brunch gedeckt, 
an den anderen Sonntagen ist das Lo-
kal zum Frühschoppen geöffnet. Beides 
lässt sich natürlich auch verbinden. 

Für Familienfeier-
lichkeiten von der 
Taufe bis zur Beer-
digung stehen die  
beiden Säle mit 25 
beziehungsweise  
40 Plätzen zur Ver-
fügung. Und eine 
Bundeskegelbahn 
gibt es auch, hier 
sind noch Termine frei. Das alles ist 
ebenerdig erreichbar und damit auch 
für Menschen mit Rollatoren oder im 
Rollstuhl zugänglich. In den wärmeren 
Monaten stehen noch einmal 16 Plätze 
in der Außengastronomie zur Verfü-
gung.

Restauration Pet. Wirtz
Neusser Straße 340
50733 Köln
Telefon 0221  27 64 78 95

Öffnungszeiten:
Di – Sa 16.00 – 23.00 Uhr
So 11.00 – 15.00 Uhr
Montag Ruhetag

Redaktionelle AnzeigeFahrrad Hollaender: Reparatur aller Marken und aller Modelle
Seit Oktober 2013 „wächst“ der Fahrrad-
laden von Rodger Hollaender in der Ku-
enstraße schnell und stetig. Allerdings 
ist Laden nicht die ganz richtige Bezeich-
nung, Werkstatt trifft eher zu, denn der 

46-jährige Kölner repariert überwiegend 
Fahrräder; seit Februar sind auch neue 
Räder im Angebot, das gute Hollandrad 
der Firma Excelsior. Bei den Reparaturen 
werden alle Marken und alle Modelle 
wieder auf Vordermann gebracht oder 
der notwendigen Inspektion unterzo-
gen. „Mein Anspruch ist es, Reparaturen 
möglichst schnell durchzuführen,“ er-
klärt Rodger Hollaender seine Firmen-
philosphie. Denn seine Kunden seien 

auf ihr Rad angewiesen und weichen 
ungern auf die KVB aus. „Wenn alles 
passt, werden sie zu Stammkunden und 
wissen meine Arbeit zu schätzen“, be-
tont der Fachmann. Denn für ihn steht 

fest: „Reparieren lohnt sich 
fast immer.“ Als Seitenein-
steiger repariert der Diplom-
ingenieur und Werkzeug-
macher seit 2005 Fahrräder. 
„Aus Spaß habe ich damals 
angefangen, Schrotträder 
aufzuarbeiten“, erinnert sich 
Hollaender und hat im Lau-
fe der Jahre sein Hobby zum 
Beruf gemacht. „Nach einem 

passenden Ladenlokal habe ich aller-
dings ein Jahr gesucht.“ In Nippes, in der 
Kuenstraße, im ehemaligen Getränke-
shop an der Ecke Eichstraße, ist er fün-
dig geworden. „Hier fühle ich mich sehr 
wohl. Die Nachbarschaft ist sehr sym-
pathisch, vielen Familien mit Kindern le-
ben hier. Das gefällt mir.“ Deshalb bietet 
er auch die Reparatur von Kinderwagen 
und Rollatoren an und rüstet Räder für 
Menschen mit Behinderung um. „Wer 

Knieprobleme hat 
oder Prothesenträ-
ger ist, muss nicht 
auf das Radfahren 
verzichten“, sagt 
Hollaender. An jedes gängige Fahrrad – 
allerdings ohne Rücktritt – können die 
notwendigen Invaliden-Hilfsgeräte – so 
lautet der Fachausdruck – nachträglich 
montiert werden. 
Und die Mobilität 
ist wieder her-
gestellt. Fahrrad 
Hollaender bietet 
zudem sämtliches Fahrradzubehör 
vom Sattel bis zum Ventil-Adapter an, 
das auf Wunsch auch getestet werden 
kann. Im Test ist demnächst auch die 
Öffnung am Samstag bis 22 Uhr.

Fahrrad Hollaender
Kuenstraße 18
50733 Köln
Tel. 0177/ 676 03 40
Öffnungszeiten:
Mo – Fr 11.00 – 20.00 Uhr
Sa 11.00 – 16.00 Uhr
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Alzheimer Forum
Mitmachen ist die beste Aktivierung
25. 03., 18.00 Uhr
Wie kann man Menschen mit Demenz 
trotz ihrer Einschränkungen das Gefühl 
von Teilhabe geben? Referentin: Ursu-
la Krumbach, Städtisches Seniorenzen-
trum Köln-Riehl, Boltensternstraße 16, 
Haus P 8 Erdgeschoss. Die Teilnahme 
ist kostenlos, Anmeldung nicht erfor-
derlich.
www.sbk-koeln.de

Sinn und Unsinn von Psychopharmaka 
bei Demenz
06. 05., 18.00 Uhr
Wann ist der Einsatz sinnvoll? Welche 
Wirkungen mit anderen Medikamen-
ten sind zu beobachten? Referent: 
Hans-Joachim Schirmer (Nervenarzt), 
Städtisches Seniorenzentrum Köln-
Riehl, Haus P 8 Erdgeschoss. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.

Ausstellungen im Bezirksrathaus
Gemälde von Anno Matthias Henke
11.03. -04.04.

Kunst-Leistungskurs des Erich-Kästner 
Gymnasiums
08.04.-30.04.

Fotografien von Max Gausepohl
06.05.-28.05.

Die Mittwochsmaler
03.06.-27.06.
Sämtliche Ausstellungen sind im Ein-
gangsbereich des Bezirksrathauses zu 
sehen, Neusser Straße 450, zu den üb-
lichen Öffnungszeiten

Fahrradtouren
Zur Museumsinsel Hombroich
30.03., 9.00 Uhr
Raus aus der Stadt und ins Grüne nach 
Neuss. Zügiges Tempo, Länge zwi-
schen 50 oder 85 km, Kosten: 3 € plus 
15 € fürs Museum plus Ticket für Bahn-
Rückfahrt. Treffpunkt Altenberger Hof, 
Anmeldung bei erwin-wittenberg@t-
online.de
www.adfc-nrw.de

Am Feierabend Nippes erfahren
29.04./ 27.05., 18.00 Uhr
Zwei bis drei Stunden durch den Bezirk 

bis ins Café Kommödchen. Mit Wolf-
gang Kissenbeck/Erwin Wittenbeck 
vom ADFC, Treffpunkt Wilhelmplatz, 
vor der Post. Teilnahme kostenlos, An-
meldung nicht erforderlich.
www.adfc-nrw.de

Feste
05.04., 16.00-22.00 Uhr
Für Nippes - heute und morgen
Verkaufsoffener Abend mit Straßenfest 
zum Thema Klimastraße auf der Neu-
sser Straße zwischen Wilhelmstraße 
und Blücherstraße 
www.fuer-nippes.de
02.05.-04.05.
Schützenfest
Die St. Sebastianus-Schützenbruder-
schaft Köln-Nippes feiert mit großem 
Umzug.
24.+25.05.
Straßenfest auf der Neusser Straße
Veranstalter: Nippeser Bürgerwehr

Flohmärkte
Flohmarkt auf dem Wilhelmplatz
16.03./20.+21.04./18.05., jeweils  
11.00-18.00 Uhr
www.coelln-konzept.de

Führungen
Loss mer jet durch Neppes jon…
06.04./ 01.06., 15.00 Uhr
Ein historischer Spaziergang mit Sieg-
fried Pfannkuche-Klemenz. Treffpunkt: 
U-Bahn-Haltestelle Florastraße. Veran-
stalter: Archiv für Stadtteilgeschichte 
Köln-Nippes, Kosten: 9/7 Euro

Nippes per pedes
13.04./25.05., 15.00 Uhr
Stadtteilführungen mit Reinhold Kruse, 
Treffpunkt: Altenberger Hof, Mauen-
heimer Straße 92 (vor dem Tor), Kosten: 
8/7 Euro
www.insidecologne.de

Feierabendführung durch die auto-
freie Siedlung
15.05., 18.00 Uhr
Infos zur Mobilitätsstation und zur 
Fahrrad-Garage, Treffpunkt Wartburg-
platz. Teilnahme ist kostenlos.
www.nachbarn60.de

Nippes – sein unbekannter Osten
17.05., 15.00 Uhr
Historischer Spaziergang östlich der 

Neusser Straße. Treffpunkt: Leipziger 
Platz, Eingang Gymnasium, Veranstal-
ter: Archiv für Stadtteilgeschichte Köln-
Nippes, Kosten: 9/7 Euro

3 Kölsch in Nippes
23.05., 19.00 Uhr
Historischer Kneipenspaziergang mit 
drei Kölsch. Treffpunkt: U-Bahn-Halte-
stelle Florastraße, Veranstalter: Archiv 
für Stadtteilgeschichte Köln-Nippes, 
Kosten: 9/7 Euro plus Geld fürs Bier

Information
Vinzenz-Gespräche: Schaufenster-
Krankheit
26.03., 19.00 Uhr
Was tun, wenn die Beine schmerzen? 
Im Seminarraum (EG) im St. Vinzenz-
Hospital, Merheimer Straße 221-223

Offenes Frühstück in Haus Ledo
06.04., 11.00 Uhr
Bewohnerinnen und Bewohner im 
Mehrgenerationenhaus Ledo, Reeser 
Straße 15, informieren über ihr Wohn-
projekt. Anmeldung erforderlich unter 
0221  81 81 91
www.ledo-wohnen.de

Tag der offenen Kreißsaal-Tür
17.05., 11.00-15.00 Uhr
In der Abteilung für Geburtshilfe im St. 
Vinzenz-Hospital, Merheimer Straße 
221-223

Kindergarten
Tag der offenen Türe
12.03., 9.00-11.30 Uhr + 14.00 -16.00 Uhr
In der Kita St. Jospeh, Menzelstraße 14. 
Diseser Tag ist auch gleichzeitig Anmel-
determin.

Konzert
Yehudi Menuhin: Live music now
16.03., 11.30 Uhr
Frühschoppen mit Musik im Mehrge-
nerationenhaus Ledo, Reeser Straße 15
www.livemusicnow-koeln.de

Lesung
Wir sprechen viele Sprachen
21.05., 16.00 Uhr
Szenische Lesung aus dem Bilderbuch 
„Tims Traum oder wie man Monster 
kitzeln kann“ für Kinder ab drei Jahren 
in mehreren Sprachen in der Stadtteil-
bibliothek Nippes, Neusser Straße 450. 

Termine in Nippes
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Die Teilnahme ist kostenlos.

Theater
Kasper und die drei Teufel
09.05., 16.00 Uhr
Kasperltheater in der Stadtteilbiblio-
thek Nippes, Neusser Straße 450. Ein-
lass nur mit Eintrittskarte, kostenlos 
in der Stadtteilbibliothek erhältlich

Treffen
Arbeitskreis fahrradfreundliches 
Nippes
18.03./15.04., 19.30 Uhr
Treffen im Café Kommödchen, Mer-
heimer Straße 53

Veranstaltungen
Weihetag
19.03., 18.30 Uhr
Messe zur Eröffnung des Festjahres 
„100 Jahre St. Bonifatius“ mit Chor in 
der katholischen Kirche St. Bonifatius, 
Gneisenaustraße

Vokal-Meditation und Stimm-Impro-
visation
11.04./09.05., 20.00 -21.30 Uhr
Mit Meditation von der Hektik des 
Alltags abschalten und bei der Impro-
visation Vielfalt und Vitalität der eige-
nen Stimme entdecken. In Klangraum 
Kunigunde am Schillplatz, Teilnahme 
ist kostenlos.
www.hinnerick-broeskamp.de

Wie Kinder stark werden und was 
Eltern dazu beitragen können
15.05., 16.00 Uhr
Elternnachmittag in der Kita St. 
Joseph, Menzelstraße 14, kostenlos

12. Markt der Möglichkeiten
16.05., 11.00-14.00 Uhr
Ausbildungsplatzbörse im Bürgerzen-
trum Altenberger Hof, Mauenheimer 
Straße 92
www.ausbildungsboerse-nippes.de

Vorträge
Myanmar – Perle von Südostasien
13.03., 19.30 Uhr
Lange Jahre litt das Land unter der 
Militärdiktatur und öffnet sich nun 
langsam. Reise-Eindrücke aus einem 
fernen Land von Joachim von Loeben 
im Hahnheiser, Yorckstraße 32, Ko-
sten: 9 Euro

maris Apotheke 
Neusser Straße 210 
50733 Köln-Nippes

Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 8.00 – 19.00 Uhr
Samstag 9.00 – 16.00 Uhr

Nehmen Sie  
Kurs auf Ihre  
Gesundheit

Inhaber Robert Weber

Unsere Leistungen:
• Individuelle Beratung 
• Diabetesberatung
• Soforttests: Blutzucker, Cholesterin, etc.
• Homöopathische Arzneimittel
• Hautanalsye 
• Attraktive Kosmetikangebote 

• Reiseimpfberatung
• Geräteverleih: Milchpumpen,  
   Babywaagen, Blutdruckmessgeräte
• Kompressionsstrümpfe nach Maß
• Täglicher Lieferservice 
• Kundenkarte – nutzen Sie viele Vorteile!

07.06.2010 – 12.06.2010 
Fit und gesund in den Sommer:  
Bestimmung von BMI, Bauchumfang,  
Blutdruck und Cholesterin zum  
Sonderpreis von 9,95 €.

 
21.06.2010 – 26.06.2010
Wie gut kennen Sie Ihre Haut? 
Wir erstellen kostenlos Ihre  
persönliche Hautanalyse.

 
 
 

05.07.2010 – 10.07.2010
Gesund auf Reisen: Wir überprüfen  
Ihre Reiseapotheke und geben  
Ihnen viele Tipps rund ums Reisen.

 
19.07.2010 – 26.07.2010
Sportlich aktiv und gesund! 
Wir geben Ihnen Tipps zur richtigen  
Ernährung und schnellen Regenation. 
Mit kostenloser Verkostung!

Ihre Gesundheit ist unsere Aufgabe:

Tel 0221.120 629 20|Fax -21
www.maris-apotheke.de

8

17. – 21.03.2014
Orthomol-Ausschank
Beratung und kostenlose Verkostung 
verschiedener Präparate aus dem 
Orthomol-Sortiment.

31.03.2014
Eucerin-Hautberatung 
Eine Eucerin-Fachberaterin führt eine 
professionelle Hautanalyse durch und 
berät umfassend zu den Produkten. 
Bitte sichern Sie sich Ihren persönlichen 
Termin.

05.05. - 10.05.2014
Accu Check - Diabetesaktion
Beratung auch auf Türkisch zu Blutzu-
ckermessung, Ernährung, Hautpflege. 
Kostenloser Austausch alter Geräte 
sämtlicher Marken gegen ein neues 
Accu Check-Blutzucker-Messgerät.

03.06. – 07.06.2014
Phytothek-Aktionstage
Rund um pflanzliche Arzneimittel - mit 
Glücksrad und attraktiven Preisen.

Das Team der Maris-Apotheke freut sich auf Sie!
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Gottesdienste

Katholische Kirche

St. Joseph, Josephskirchplatz/Menzelstr.
Sa 17.00 Uhr 
St. Bonifatius, Gneisenaustr. 15 
So 9.30 Uhr und Sa 18.15 Uhr (Sa wöchentlicher 
Wechsel mit St. Engelbert in Riehl)

St. Hildegard in der Au, Corrensstraße/Ecke 
Florastraße - Sa 17.00 Uhr 

Vinzenz Hospital, Merheimer Str. 221-223
Di und Sa 18.30 Uhr 

St. Marien, Baudriplatz/Turmstr.
So 11.00 Uhr

St. Heinrich und Kunigund, Simon-Meister-Str.
Fr 18.00 Uhr Rosenkranzgebet und 18.30 Uhr 
Heilige Messe

Evangelische Kirche

Lutherkirche, Siebachstr./Merheimer Str.
So 11.00 Uhr
Begegnungszentrum, Yorckstr. 10
So 9.30 Uhr

Wichtige Rufnummern
Polizei Notruf 110

Feuerwehr / Notarzt 112

Polizeiwache Nippes 229 - 5420

Ordnungsamt der Stadt Köln 221 - 32000

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Kinderärtzliche Notfallpraxis 8888 420

Zahnärztlicher Notdienst 0180 5 - 98 67 00

Apotheken-Notdienst 0137 888 22833

Notruf Suchtkranke 1 97 00

Giftnotruf-Zentrale 02 28 - 1 92 40

St. Vinzenz Hospital 77 12 - 0

Kinderkrankenhaus 89 07 - 0

Kinder- und Jugendtelefon 0800 - 111 03 33

Elterntelefon 0800 - 111 05 50

Telefonseelsorge katholisch 0800 - 111 0 222

Telefonseelsorge evangelisch 0800 - 111 0 111

Behörden (für alle Angelegenheiten) 115

Bezirksamt Nippes 221 - 0

Seniorenvertretung 221 - 95499

Schulangelegenheiten Nippes 221 - 95320

Sperrmüllabholung 922 22 22

Taxi-Ruf Zentrale 28 82

Taxistand Kempener Str. 73 73 79

Taxistand Neusser Str./Gürtel 740 74 74

Sperrnotruf (EC-Karten, Handy etc.) 116 116

Vinzenz Hospital - Regelmäßige Termine
Merheimer Str. 221-223, Tel. 77 12-0

Info-Abende mit Kreißsaalbesichtigung: 
Jeden Dienstag 18.00 Uhr

Gefäßsportgruppe: 
Jeden Dienstag + Donnerstag 10.00 – 11.00 Uhr

Treffen AA-Gruppe: Jeden Mittwoch 19.00 Uhr

IMPRESSUM

„Für Nippes“ erscheint 4 x im Jahr. 
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„Für Nippes“ e. V. 
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Nachmittag-Café
Dienstags bis donnerstags 15.00 Uhr
Freitags 14.00 Uhr

Englisch *
Auffrischung: Mittwochs 10.30 – 12.00 Uhr
Für Anfänger: Freitags 9.00 – 10.30 Uhr

Canasta und Rommé oder Skat
Montags 13.00 – 17.30 Uhr

Bingo
Freitags 16.00 - 17.00 Uhr

Morgengymnastik *
Dienstags 9.00 + 10.00 + 11.00 Uhr

Senioren-Singkreis *
Montags 10.30 - 12.00 Uhr

Nordic Walking
Donnerstags 9.00 – 11.00 Uhr

Senioren-Tanzkurs *
Dienstags 14.00 - 15.30 Uhr

Internetcafé für Senioren *
Dienstags 13.00 – 17.00 Uhr

Gedächtnistraining *
Donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr

Seniorennetzwerk – Auswahl regelmäßiger Termine
Yorckstr. 10, Tel. 760 69 00    (* mit Anmeldung)

AWB - Abfallwirtschaftsbetriebe

Beratung der Abfallwirtschaftsbetriebe 
im Bürgeramt 
Jeden Montag  8.00 - 12.00 Uhr
in der Meldehalle
Die Beratung ist kostenlos

Öffnungszeiten
Ärztlicher Notdienst Köln-Nord

Kempener Straße 88b 
am Kreisverkehr, Rückseite St. Vinzenz-Hospital
Mo, Di, Do 19.00-7.00 Uhr
Mi 13.00-7.00 Uhr
Fr ab 13.00 Uhr
Sa, So und an Feiertagen durchgehend

Für  Nippes.
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Termine Schadstoffsammlungen
www. awbkoeln.de

Neusser Straße (Parkplatz Bezirksrathaus)
jeweils Fr 17.00 – 19.00 Uhr
04.04./ 02.05./30.05.

Werkstattstraße (vor Haus Nr. 64)
jeweils Mi 14.00 – 15.00 Uhr
26.03./23.04./21.05.

Wilhelmplatz
jeweils Do 16.15 – 17.15 Uhr
27.03./24.04./22.05.

Öffnungszeiten Büchereien

Stadtteilbibliothek Nippes
Neusser Straße 450
www.stbib-koeln.de
Mo + Di 12.00 – 18.00 Uhr
Mi geschlossen
Do 11.00 – 19.00 Uhr
Fr 10.00 – 18.00 Uhr
Sa 10.00 – 14.00 Uhr

Katholische öffentliche  Bücherei St. Marien
Auguststraße 58 
So   11.00 – 13.00 Uhr
Mo, Mi – Fr 17.00 – 18.00 Uhr
Di   geschlossen

Sprechstunde der Seniorenvertretung
Bezirksrathaus, Neusser Straße 450
2. Etage, Zimmer 210
Am 2. Do im Monat 10.00-11.30 Uhr
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Fabian Sixtus Körner: Journeyman, Ull-
stein extra, 14,99  H

Journeyman ist ein
kurzweilig und 
spannend zu le-
sender Reisebe-
richt: Der Autor 
startet mit wenig 
Geld und den sich 
selbst auferlegten 
„Walzregeln“ und 
bereist in zwei Jah-
ren und drei Mo-

naten fünf Kontinente. Denn nachdem 
er sein Studium beendet hat, kann er 
sich eines gar nicht vorstellen: jeden Tag 
im Büro zu sitzen. Da er das „Aussteiger- 
Gen“ in sich trägt, reist er, arbeitet in vie-
len Jobs für Kost und Logis und erkennt, 
dass es auf mehr im Leben ankommt als 
auf Karriere und Geld. Gespickt ist das 
Buch mit Farbfotos und zahlreichen QR-
Codes, die es dem Leser ermöglichen, Fa-
bians Reise noch intensiver zu verfolgen. 
Ein Abenteuer mit viel Mut und Leiden-
schaft. Tipp von Ulrike Zimmermann

Avi Primor: Süß und ehrenvoll, Bastei 
Lübbe (Quadriga), 19,99 H

Europa 1914: Zwei 
enthusiastische 
junge Männer, 
beide Patrioten, 
beide Juden. Der 
eine Franzose, der 
andere Deutscher. 
Freudig folgen bei-
de dem Ruf des Va-
terlandes. Die Na-
tion steht auf dem 

Spiel und wegen ihrer jüdischen Identität 
sehen sich beide besonders gefordert, se-
hen die jüdische Emanzipation mit ihrem 
Einsatz für endgültig erreicht. Während 
sie an der Front jedoch gnadenlos desil-
lusioniert werden, regt sich fern der Front 
schon schnell wieder der Antisemitismus. 
Aus verschiedenen Blickwinkeln erzählt, 
teils in beeindruckenden, fast authen-
tischen Briefen verfasst, ist dieses Buch 
ein großartiges Antikriegsepos, das den 
Vergleich mit Remarque nicht zu scheuen 
braucht. Tipp von Sebastian Kretzschmar

Empfehlungen Mayersche Buchhandlung

Ich möchte die Lebensqualität im Stadtteil Nippes verbessern, Gutes weiter-
entwickeln und Neues qualifiziert unterstützen und 

Mitglied des Vereins “Für Nippes” e.V. werden.

___________________________________________________________________________________
Name Vorname

___________________________________________________________________________________
PLZ/Wohnort Straße/Hausnummer

___________________________________________________________________________________
Telefon    Telefax     E-Mail

Den Jahresmitgliedsbeitrag für ein Kalenderjahr in Höhe von _______ H (20,- H Mindestbeitrag)

q wird von mir per Dauerauftrag überwiesen.

q wird von mir auf das Girokonto  IBAN DE05 3705 0198 0035 0020 96 überwiesen.

q soll jährlich von meinem Konto (siehe unten) per Lastschrift eingezogen werden.

___________________________________________________________________________________ 
IBAN                             Bank

___________________________________________________________________________________
Ort     Datum                                              Unterschrift

Für  Nippes.
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Senden Sie das 
Antragsformular an:

Für Nippes e.V.
Bezirksrathaus 
Nippes
Neusser Straße 450
50733 Köln

Katherine Hannigan: Die Wahrheit, wie 
Delly sie sieht, Hanser, 14,90 H

Delly ist 11 und 
ein Wildfang. Sie 
tut, was ihr gefällt 
und richtig er-
scheint und stürzt 
sich furchtlos von 
einem Abenteuer 
ins Nächste. Als 
Ferris Boyd neu in 
ihre Klasse kommt 
wird alles anders. 

Ferris spricht nicht und darf nicht berührt 
werden. Delly muss unbedingt heraus-
finden, warum das so ist. Sie lernt, Ferris‘ 
Schweigen zuzuhören und freundet sich 
mit ihr an. Das ist nicht so leicht, wenn 
man immer laut und wild war. Aber Delly 
merkt, dass es sie glücklich macht. Das 
Geheimnis, das Ferris  mit sich trägt, ist 
so ungeheuerlich, dass Delly allen Mut 
braucht, um das Richtige zu tun. Ein wun-
derschönes Buch, dessen Figuren dem Le-
ser sehr ans Herz wachsen und ihn noch 
lange begleiten. Tipp von Elke Weise



Seit über 140 Jahren 
Ihr Energieversorger 

aus der Region.
Wo immer in Köln jemand Licht anmacht, in Pulheim duscht oder in Mülheim 
die Heizung aufdreht: Wir sind dabei. Seit über 140 Jahren beliefern wir die 

Region zuverlässig mit Strom, Erdgas, Wasser und Wärme. 
Mehr über uns und unsere Energie: www.rheinenergie.com




